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Der polniſche Paktentwurf. 


Genf, 8. September. (PA T.) Das polniſche Projekt 
über den Nichtangriffspakt, das ſeit einigen Tagen das leb⸗ 
hafte Intereſſe der geſamten Delegationen einnimmt, hat 
die Form einer einfachen Erklärung, die folgender⸗ 
maßen lautet: 


Art. 1. 
Jeder Krieg, der die Entſcheidung eines inter⸗ 
nationalen Konflikts zum Ziele hat, iſt und bleibt 
unzuläſſig. 


Art. 2. 
Sämtliche internationalen Konflikte ſind mit 
Hilfe von friedlichen Mitteln beizulegen. 


8 
Die Beſprechungen über das Projekt. 


Genf, 8. September. (Havas.) Aus den Geſprächen, 
die zwiſchen den Führern der intereſſierten Delegationen 
geführt wurden, iſt zu entnehmen, daß das polniſche Pro⸗ 
jekt als eine gemeinſame Deklaration Polens 
und der Großmächte möglicherweiſe zur Annahme ge⸗ 
langen wird. Die juriſtiſchen Berater der franzöſiſchen, 
engliſchen, polniſchen, deutſchen und italieniſchen Delegation 
berieten geſtern nachmittag über die Einzelheiten des pol⸗ 
niſchen Projekts, um deſſen Text in der Weiſe zu formu⸗ 
lieren, daß alle durch die erwähnten Delegationen ver⸗ 
tretenen Staaten ſich mit dem Entwurf einverſtanden er⸗ 


klären könnten. 5 


Die deutſche Preſſe über den polniſchen Vorſchlag. 


Berlin, 7. Setember. (AT.) Dem „Berliner Tage: 
blatt“ zufolge hat die polniſche Delegation ihr Projekt be⸗ 
reits allen Delegationen in Genf zugeſtellt. Miniſter 
Sokal konferierte geſtern mit Chamberlain und 
Briand und dann mit Streſemann, der wahrſchein⸗ 
lich morgen ſprechen wird. Augenblicklich iſt noch nicht be⸗ 
kannt, wann Chamberlain ſprechen wird. Das Blatt be⸗ 
ſchäftigt ſich weiter damit, in welchem Verhältnis das Pro⸗ 
jekt Hollands zum polniſchen Projekt ſteht und iſt der Mei⸗ 
nung, daß die Aktion Hollands ſelbſtändig iſt und 
in keinem Zuſammenhange mit dem polni⸗ 
ſchen Vorſchlag ſteht. Engliſche Kreiſe bemühen ſich, 
wie das Blatt ſchreibt, die Bedeutung des holländiſchen 
Schritts zu verringern und halten ihn lediglich als ein 
Manöver Hollands an die Adreſſe Belgiens. Der hollän⸗ 
diſche Miniſter habe auf dieſe Weiſe die politiſche Atmoſphäre 
in den Beziehungen zu Belgien bereinigen wollen, die in 
der letzten Zeit infolge der Ablehnung des für Belgien 
günſtigen Abkommens durch den holländiſchen Senat eine 
Spannung erfahren hat. Der polniſche Vorſchlag berufe 
ſich nicht auf das Genfer Protokoll, vielmehr auf die Reſo⸗ 
lution der Völkerbundverſammlung vom vorigen Jahre, in 
welcher die Erweiterung des Grundſatzes des Schiedsſpruchs 
gefordert wird. Außerdem fordere Polen, daß ein An⸗ 
griffskrieg als ein internationales Ver⸗ 
brechen anerkannt werde Im „Berliner Tageblatt“ 
heißt es weiter, daß Deutſchland zwar für ein allgemeines 
Projekt nicht zu haben ſein werde, das auf Abwegen zur 
Sicherung der polniſchen Grenze führen würde, daß aber 
trotzdem ſowohl der holländiſche, als auch der polniſche Vor⸗ 
ſchlag erwogen werden würden. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet, daß die polniſche Dele⸗ 
gation bereits 20 Stimmen gewonnen habe, die das pol- 
niſche Projekt unterſtützen. Das Blatt iſt der Meinung, daß 
die Mehrzahl der Staaten, die Polen unterſtützen, der 
Kleinen Entente und der baltiſchen Staatengruppe angehört. 
Was den Standpunkt Frankreichs anbelangt, ſo be⸗ 
ſtehen, wie ſich das Blatt melden läßt, angeblich ern ſte 

Meinungsveceſchiedenheiten innerhalb der 
franzöſiſchen Delegation zwiſchen Briand 
einerſeits und Paul Boncour und Loucheur 
andererſeits. Briand ſoll ſich angeblich dem volniſchen Pro⸗ 
jekt widerſetzen. Die Blätter fügen hinzu. daß Briand zwar 
der Idee der Antragſteller ſympathiſch gegenüberſteht, je⸗ 
doch vor allem die gemeinſame Linie der Locarnver Mächte 
weiter verfolgen will. 

r Die „Krenzzeitung“ erklärt in einem längeren der 
Situation in Genf gewidmeten Artikel, daß die Aktion Hol⸗ 
lands inſofern ungefährlich iſt, als England eine Erneue⸗ 
rung des Genfer Protokolls nicht zulaſſen würde. Die pol⸗ 
niſche Aktion dagegen berge eine ernſte Gefahr in ſich und 
könnte zu einem für Frankreich und Polen günſtigen Ergeb⸗ 
nis führen. Die letzten Ereigniſſe, die ſich in Paris nach 

«den Demonſtrationen für Sacco und Vanzetti zugetragen 
haben, ſowie der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Konflikt aus An⸗ 
laß des Auftritts Rakowſkis weiſen darauf hin, daß die 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Rußland ein Ende finden 
könnten. In einem ſolchen Falle würde ein Block der 
baltiſchen Staaten und Polens entſtehen, der unter dem Pro⸗ 
teftorat ſowohl Englands als auch Frankreichs ſtehen würde, 
= tön für Zwecke der antiruſſiſchen Politik ausnutzen 

unten. ö j 
n 


Politik der Verwäſſerung. 


Wie der „Danz. Ztg.“ aus Genf gemeldet wird, iſt im 


letzten Augenblick in der Angelegenheit der polniſchen Re⸗ 
ſolution eine vollkommene Veränderung eingetreten. Man 
hat jo lange an dieſer Reſolution herumgedoktert, bis fie 
zum Schluß überhaupt nichts mehr enthält, ſo daß die an 
der Zurückſetzung des polniſchen Plans beteiligten Mächte 
erkannten, wie ſehr die Annahme einer ſo nichtsſagenden 
Erklärung durch den Völkerbund deſſen Anſehen zu 
ſchädigen geeignet ſei. Sie haben ſich deshalb entſchloſſen. 
ſich offen als Mitverfaſſer der Reſolution zu bekennen. Sie 


werden das äußerlich auch dadurch dokumentieren, daß 


ſie die zu Beginn der Donnerstag ⸗Sitzung einzureichende 


ſofortige Behandlung ausſpricht. 


Entſchließung mitunter zeichnen werden. Daraus hat 
ſich nun allerdings die Notwendigkeit ergeben, weſentlich 
andere Formen für die Entſchließung zu finden. In erſter 
Linie iſt es jetzt Deutſchland das darauf beſteht, daß 
wenigſtens der Schiedsgerichts barkeit, ſei es im 
Text, ſei es in der Begründung ein Platz eingeräumt wird. 


Durch die Verwäſſerung der polniſchen Reſolution iſt 
politiſch allerdings der Vorteil preisgegeben, den die Groß⸗ 
mächte davon gehabt hätten, wenn ſie Polen allein die 
Verantwortung für ihre Reſolution überlaſſen Hätten. 
Denn nunmehr wird der Gegenſatz zwiſchen der ſich an 
die Gedankengänge des Genfer Protokolls anſchlictzenden 
holländiſchen Reſolution und dem ıcht zu erwar⸗ 
tenden abgeſchwächten Wortlaut der jetzigen Gemein⸗ 
ſchaftsarbeit allzu offenbar. Durch die neue Formu⸗ 
lierung des Textes und durch die Verſchiebung der Ver⸗ 
antwortlichkeit wird auch das ganze für den heutigen Don⸗ 
nerstag bereits vorgeſehene Rednerprogramm hinfällig. 

Urſprünglich war beabſichtigt, daß in Erledigung des 
Reſtes der geſtrige Rednerliſte fortgefahren werden ſollte. 
Dazu würde der polniſche Geſandte Sokal an dritter Stelle 
zu Wort gekommen ſein. Jetzt dagegen iſt es zweifelhaft 
geworden, wer die Reſolution begründet und wer morgen 
in der Rednergarnitur anhebt. Damit die Reſolution in der 
Donnerstag⸗Sitzung bald nach ihrer Unterzeichnung be⸗ 
handelt werden kaun, it es geſchäftsordnungsmäßig not⸗ 
wendig, daß ſich eine Zweidrittelmehrheit für die 


haft, daß dieſe Zweidrittelmehrheit gefunden wird, wenn 
die Reſolution von einer Reihe von Ratsmitgliedern ein⸗ 
gebracht wird, obwohl in den Kreiſen der kleinen 
Mächte man mit der Verſenkung der holländiſchen Reſo⸗ 
lution und deren Erſatz durch die nichtsſagende polniſche 
Reſolution außerordentlich verſchnupft iſt. 


Tränen um das Genfer Protokoll. 


Genf, 8. September. (PA T.) Im Laufe der geſtrigen 
Sitzung der Völkerbundverſammlung brachten die Vertre⸗ 
ter der ſkandinaviſchen ünd der baltiſchen Staaten 
nach dem Beiſpiel Hollands Theſen vor, die mit dem hollän⸗ 
diſchen Vorſchlag fait identiſch find, indem fie ſich für eine 
aktivere Politik des Völkerbundes ausſprachen, die ſich auf 
das Genfer Protokoll von 1924 ſtützen ſolle. Der Vertreter 
Lettlands gab ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, das 
ſein Land dadurch empfinde, daß das Genfer Protokoll zu 
Grabe getragen worden ſei. Der Außenminiſter Eſt lands 
ſprach in ähnlichen Worten über die Anhänglichkeit ſeines 
Landes an den Völkerbund. Der ſchwediſche Außen⸗ 


miniſter bedauerte, daß die Beſtimmungen des Völkerbund⸗ 


paktes in den breiten Maſſen ein Gefühl der Ent⸗ 
täuſchung ausgelöſt hätten. 
0 


Franzüſiſche Schwierigkeiten. 


Die Palaſtrevolution der kleinen Völkerbund⸗ 
ſtaaten, die durch den holländiſchen Vorſtoß einen aus⸗ 
geſprochen demonſtrativen Charakter erhalten hat, hat die 
franzöſiſche Diplomatie in eine recht heikle 
Situation gebracht. Die unvorhergeſehene Entwicklung 
der Dinge in Genf hat die franzöſiſche Diplomatie un⸗ 
zweifelhaft in eine äußerſt delikate Zwickmühle gebracht. 
Die innerliche Genugtuung, die ſie darüber empfinden mag, 
den von ihr im Jahre 1924 vorgeſchlagenen und an dem 
Widerſtande Englands geſcheiterten Protokollgedanken 
durch die kleinen Mächte wieder aufgenommen zu ſehen, 
wird mehr als aufgewogen durch die Überlegung, daß ſie 
ſich durch eine offene Unterſtützung der kleinen Mächte in 
ſchärfſtem Gegenſatz zu ihrem Verbündeten England 
bringen müßte, gegen das die Genfer Palaſtrevolution in 
erſter Linie gerichtet iſt. Auf der anderen Seite hat Frank⸗ 
reich ſich zu lange in der Rolle eines Protektors der kleinen 
Nationen gefallen, um, ohne ſein Preſtige ernſtlich aufs 
Spiel zu ſetzen, offen gegen dieſe Front machen zu können. 

Die franzöſiſche Delegation ſieht ſich ſo in Genf vor eine 
Entſcheidung geſtellt, deren Konſequenzen im Augenblick 
kaum zu überſehen ſind, und deren Schwierigkeiten erhellt 
werden durch die heute in allen Kommentaren als Leit⸗ 
motiv wiederkehrende Befürchtung, Deutſchland könne ſich 
dieſe Situation zunutze machen, indem es die Führung der 
von England und Frankreich im Stiche gelaſſenen kleinen 
Staaten an ſich reiße und ſich ſo alle Vorteile ſichere, die 
7 bisher aus dieſer moraliſchen Poſition gezogen 
habe. 

Wie der Pariſer Korreſpondent der „Voſſ. Ztg.“ an⸗ 
nimmt, wird Briand der es in der Kunſt zu vermitteln 
und Gegenſätze durch Kompromiſſe zu überbrücken, zu un⸗ 
erreichter Meiſterſchaft gebracht hat, in Genf nichts unver⸗ 
ſucht laſſen, um eine Formel zu finden, die, ohne die 
Empfindlichkeiten der Kleinen zu verletzen, nichts ent⸗ 
hält, was England vor den Kopf ſtoßen könnte. 


der „Vorwärts“ über „Iſt⸗Locarno“. 


Berlin, 7. September. (PAT) Unter dieſem Titel ver⸗ 
öffentlicht heute der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen einen Artikel, 
in dem es heißt, daß unter der Loſung Oſt-Locarno die 


deutſchnationale Preſſe eine Kampagne begonnen habe, durri 


die der Nachweis zu führen verſucht werde, daß das pol 


niſche Projekt über den Nichtangriffspakt nichts anderes jur 


als lediglich ein polniſch-franzöſiſcher Hinterhalt. Sollt 
aber dem auch fo ſein, ſo fallen nach Anſicht des Jorwärts 
die Deutſchnationalen durch ihren Widerſtand in dieſen 


Hinterhalt, in dem ſie den Beweis für ihren großen Haß 


gegenüber Polen lieſern. 
* 


ws 


Dem Standpunkt der deutſch⸗ 


Es iſt kaum zweifel⸗ 


über die 


Der Stand des Zloty am 8. September: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,60 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,87 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Boliti: 1 Dollar = 8.88 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar — 8,91 


nationalen Preſſe zeige vielleicht am beſten, daß das be⸗ 
ſtehende deutſch⸗polniſche Traktat unzureichend jet. 


Die Sozialdemokraten verſtünden, daß ſich Deutſchland 
im Traktat von Locarno verpflichtet habe, die Konflikte 
mit Polen nur auf friedlichem Wege auszugleichen 
und daß Deutſchland nicht den geringſten Anlaß zu Zwei⸗ 
feln darüber geben könne, daß es dem Traktat treu blei⸗ 
ben wolle. Dieſer letzte Umſtand ſchließe jeglichen Gedanken 
an eine Anderung der beſtehenden Grenzen auf dem 
Wege des Krieges aus. Es müſſe feſtgeſtellt werden, 
daß eine Anderung der deutſch⸗polniſche 
Grenze auf eine längere Zeit hinaus vollſtändig un⸗ 
wahrſcheinlich ſei. Gegen eine Garantie der polni⸗ 
ſchen Grenze beſtehe in Deutſchland ein Widerſpruch, der ſich 
mehr aus dem Gefühl ergebe. e 

Dieſes Gefühl könne aber die Tatſache nicht abändern, 
daß Deutſchlond freiwillig auf die Wiedererlangung abge⸗ 
tretener Gebiete durch einen Krieg verzichtet habe. 
Das Oſt⸗Locarno beſtehe ſomit bereits, und es wäre eine 
hervorragende Grundlage für gute und geregelte nachbar⸗ 
liche Beziehungen, ſofern die maßgebenden Faktoren von 
hüben und drüben den deutſch⸗polniſchen Konflikt nicht 
immer erneuern wollten. Gute Beziehungen zwiſchen den 
beiden Ländern liegen im Intereſſe beider Völker. Es ſei 
daher unangebracht, das polniſche Prgjekt zu verwerfen, \ 
bevor man ſich mit deſſen Inhalt bekanntgemacht habe. 


der Korridor in engliſcher Beleuchtung. 


Die in London erſcheinende und in poli⸗ 
tiſchen Kreiſen angeſehene Wochenſchrift „Spek⸗ 
tator“ veröffentlicht in ihrer letzten Nummer 
einen Artikel, „Nordeuropa nach 15 
mit dem Untertitel „Die Deutſchen, der pol⸗ 
niſche Korridor und die Kolonien“. Aus dieſem 


Aufſatz hält der „Kurjer Iluſtrowany 
Codzienny“ in Krakau folgende Stellen für be⸗ 
merkenswert: 


„Die Deutſchen können zwar Frankreich und die fran⸗ 
zöſiſche Okkupation am Rhein nicht lieben, aber ſie ſehen, 
daß bis zum Jahre 1935 die franzöſiſchen militäriſchen 
Kräfte dieſe Erde verlaſſen, während — wenn ſie ſich in 
der Richtung nach Polen wenden — ſie dort kein Ende 
ihrer Not abſehen können.“ 

Zum tieferen Verſtändnis dafür, wie die Deutſchen über 
den polniſchen Korridor denken, empfiehlt der Autor ſeinen 
Leſern, ſich England in dem Zuſtande vorzuſtellen, daß 
ſich eines Tages ein Teil ihres eigenen Gebietes unter 


fremder Beſetzung befindet und daß ſie ſich bei der 


Reiſe von einer Stadt in die andere „ins Ausland begeben 
müßten“. f 
„Der polniſche Korridor, ſo ſchreibt der eng⸗ 
liſche Verfaſſer dann weiter, ſchneidet O ſtpreußen N 
zwei Millionen deutſcher Bevölkerung von dem übrigen 
Teil Deutſchlands ab. Oſtpreußen iſt iſoliert und von 
polniſch⸗litauiſchem Gebiet umgeben. Am nördlichen Zipfel 
des Korridors liegt die Freie Stadt Danzig, die z u 
90 Prozent deutſch fit. 


Wunde nicht geheilt worden iſt. Gleichzeitig aber gibt der 
Autor zur Abſchwächung ſeiner Worte zu, daß er auf die 
Meinung einiger hervorragender deutſcher Induſtrieller ge⸗ 
hört habe, die der Anſicht wären, daß die beſte Politik 
Deutſchlands wäre, vollſtändig die Landkarte zu 
vergeſſen, und nur an einen wirtſchaftlichen Auf⸗ 
bau zu denken. Aber das ſei die Anſicht der Minderheit. 

Danach macht der Artikelſchreiber ſeine Leſer mit dem 
polniſchen Standpunkt bekannt und ſchreibt: „Alle 
Polen ohne Ausnahme haben den feiten Willen, niemals 
ohne Kampf den Korridor aufzugeben. Sie lieben auch 
nicht den Ausdruck „Korridor“, da dieſes Land doch ein Teil 
Poleus ſei und erklären, daß ſeine Bevölkerung mit Aus⸗ 
nahme von Danzig zum überwiegenden Teil polniſch iſt. 
(Seit 1919. D. 99 Und hierin liegt die ganze Schwierig⸗ 
keit. Die Deutſchen ſind der Anſicht, daß für ſie der nörd⸗ 
liche Teil des Korridors zur Aufrechterhaltung eines un⸗ 
mittelbaren Kontaktes mit Oſtpreußen unbedingt notwendig 
ſei und werden ſich daher mit dem Beſtehen des Korridors 
niemals einverſtanden erklären. Es kann nicht die Rede 
von einem wie wr Frieden in Nordeuropa ſein, ſo⸗ 
lange nicht dieſe Frage im deutſchen Sinne gelöit iſt. 
Polen, ſo gibt der Autor zu, verſichert ebenfalls, daß es 
niemals auf dieſes Gebiet verzichten wird, aber wie ihn 
langjährige Forſcher des nordoſteuropäiſchen Problems 
unterrichtet haben, iſt die ganze Korridorfrage hoffnungs⸗ 
los und muß zum Kriege führen. Dieſer Kenner 
der nordoſteuropäiſchen Verhältniſſe und mit ihm der 
Artikelſchreiber ſtellen daraufhin feſt, daß der eigentliche 
Fehler bei der Ausarbeitung des Friedens⸗ 
vertrages begangen wurde. Denn der Korridor hätte 
niemals Polen zuerkannt werden dürfen. Oſtpreußen hätte 
mit dem übrigen Deutſchland durch Schaffung eines 


ſchmalen deutſchen Korridors entlang der Meeres⸗ 


züſte ver den bleiben müſſen und Polen hätte einen Zus 
gang zu zeere öſtlich Preußens in Memel erhalten 
ollen. iſt das ſchon nicht mehr möglich, da Polen den 
korride t kampflos aufgeben wird. 

Zu! luß des Artikels macht der Autor einen Vor⸗ 
ſchlag das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
müſſe dune den nördlichen Teil des Korridors ver⸗ 


größer! und dieſes ganze Gebiet dann einer inter⸗ 


en, 


Die Allgemeinheit des deut⸗ 
ſchen Volkes iſt gewillt, nicht eher nachzugeben, als bis dieſe 
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Pfund Sterling zuſtande kommen. 
ſondere Emiſſionsbank gebildet werden, die von der griechi— 


ehemaligen Erzbiſchofs von Gneſen-Poſen, 


nationalen Kontrolle übergeben werden, die Polen 
den freien Zugang zu den Häfen Königsberg, Danzig 


und Stettin ſichert, wie auch die Benutzung exterritoria⸗ 


ler Züge nach dieſen Häfen. Auf dieſem Wege würde Polen 
den geforderten Zugang zum Meere beſitzen und wäre dann 
in einer beſſeren Lage als die Tſchecho⸗ 
ſlowaket, die überhaupt keinen Zugang zum Meere 
beſitzt, nur ein beſonderes Recht auf den Hafen von 
Damburg.“ 5 


Miniſter Sokal Tonferiert. 


Genf, 8. September. (PAT) Wie die Schweizeriſche 
Tele raphen⸗Agentur meldet, konferierte Miniſter Sokal 
am ittwoch vormittag mit Chamberlain und 
Streſemann. Die Beſprechung galt dem polniſchen 
Projekt über den Nichtangriffspakt. Wie die Havas⸗Agentur 
meldet fand die Konferenz mit Streſemann auf Anraten 
Briands ſtatt. Sokal ſoll aus dieſer Konferenz einen ziem⸗ 
lich günſtigen Eindruck gewonnen haben. Miniſter Streſe⸗ 
mann will heute dem Miniſter Sokal die Antwort der 
Reichsregierung auf den polniſchen Vorſchlag zu⸗ 
gehen laſſen. Chamberlain begibt ſich nach Aix les Bains 
zu einer Beſprechung mit dem Miniſterpräſidenten Baldwin. 


Zaleſti reift nach Genf. 


„(Bon unferem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 8. September. Ende der Woche begibt ſich — 
wie von halboffizieller Stelle verlautet — der Direktor der 
Völkerbundsabteilung im Außenminiſterium Tarnowſki 
mit Inſtruktionen der volniſchen Regierung für die polniſche 
Delegation beim Völkerbunde nach Genf. Miniſter Za⸗ 
leſki, deſſen Geſundheitszuſtand ſich bedeutend gebeſſert 


hat, wird wahrſcheinlich Mitte des Monats nach Geuf reiſen. 


Er wird beim Beginn der Diskuſſion über den Be⸗ 
richt betreffend die bisherigen Arbeiten der Ab⸗ 
rüſtungskommiſſior des Völkerbundes die Völkerbund⸗ 
verſammlung mit dem Inhalt des polniſchen Projekts be= 
kannt machen. Gleichzeitig wird er eine Reihe von Konfe— 
renzen mit den Vertretern verſchiedener Staaten abhalten. 


Nach Beendigung der Völkerbundſeſſion gedenkt ſich Miniſter 


Zaleſki zur Rekonvaleszenz eine kurze Zeitlang auf der 
ſranzöſiſchen Reviera aufzuhalten. 


Zuſammentritt des eim am 13. Septembe 


Warſchau, 8. September. In Nr. 204 des „Monitor 
Polſki“ vom 7. September iſt die Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten über die Einberufung des Sejm erſchienen. 

n der Verordnung heißt es: 

Auf Grund des Artikels 25 der Konſtitution berufe ich 
den Seim zur außerordentlichen Seſſion in die Hauptſtadt 
Warſchan zum 13. September 1927 ein. 

Warſchau, 6. September 1927. 

Staatspräſident (—) J. Moscic ki. 
Miniſterpräſident (—) J. Pitſudſki. 


Ein neues Brojelt über das Vereinsweſen. 


Warſchau, 8. September. (Eigene Meldung.) Im In⸗ 
nenminiſterium wird gegenwärtig das Projekt eines De⸗ 


krets über Verbindungs⸗ und Vereinsweſen aus⸗ 


gearbeitet. Dieſes Projekt ſieht auch für politiſche 
Parteien die Pflicht vor, ſich bei den Verwal⸗ 


tungsbehörden anzumelden und ihre Sta⸗ 


tuten zur Beſtätigung vorzulegen. 
Der „Robotnik“ verſieht dieſe Nachricht mit der Be⸗ 
merkung: „Das Innenminiſterium hat offenbar großes 


Gelüſte das polniſche politiſche Leben gründlich zu feſſeln.“ 


— 


Eine Anleihe für Griechenland. 


Genf 8. September. (PAT) Das Finanzkomitee des 
Völkerbundes nahm in der geſtrigen Sitzung den end⸗ 
gültigen Finanzplan des Wiederaufbaues Griechenlands an. 
Auf Grund dieſes Plans ſoll unter der Aufſicht des Völker⸗ 
bundes eine Anleihe in Höhe von 9 Millionen 
Es wird eine be⸗ 


eben Nationalbank unabhängig bleibt. Dieſes Abkommen wird 
in den nächſten Tagen dem Völkerbundrat zur endgültigen 
Beſtätigung vorgelegt werden. 


— 


Republik Polen. 


£ Überführung Ledochowſkis nach Polen. 


Die ſterblichen überreſte des Kardinals Ledochowſki, 

der im Jahre 
1902 in Rom geſtorben iſt, ſollen jetzt nach Gneſen über- 
geführt werden, um dort in der Kathedrale ihre letzte Ruhe⸗ 
ſtatt zu finden. Zur Durchführung der Maßnahme hat ſich 

n gebildet, an deſſen Spitze der Kardinal Hlond 
eht. 


Aus anderen Ländern. 
Die deutſch⸗litauiſche Spannung. 


Danzig, 8. September. (PAT) Aus Memel wird aus 
litauiſchen Quellen hierher gemeldet, daß Woldemaras 
mit dem Miniſter Streſemann eine längere Konferenz 
abhielt, in deren Verlauf feſtgeſtellt wurde, daß zwiſchen 
Litauen und Deutſchland 28 ſtrittige Punkte beſtehen. 
Die Konferenz hat nicht zur Klärung geführt, ſo daß man 
8 kann, daß die Spannung in den deutſch⸗litauiſchen 
en nach dieſer Konferenz eher größer gewor⸗ 

en iſt. 3 


Vom bolniihen Baumaterialien-Marit. 


Die Lage wird im weſentlichen dadurch charakteriſiert, 
daß im allgemeinen in diefem Sommer mit Neubauten 
nur wenig begonnen worden iſt. Größtenteils wird 
das Material für die Beendigung der ſchon in Ausführung 
begriffenen Bauten ſowie vor allem für Ausbeſſe⸗ 
rungsarbeiten benötigt. In den polniſchen Oſt⸗ 
provinzen wurde verhältnismäßig viel Zement ſowohl für 
Brunnenanlagen wie für Häuſerbauten verlangt. Das 
Zementgeſchäft iſt dadurch etwas ins Stocken geraten, 
daß die unter dem gemeinſamen Verkaufsbureau „Zentro⸗ 
zement“ zuſammengeſchloſſene kongreßpolniſche und gali⸗ 
ziſche Induſtrie keine Wechſel mehr in Zahlung nimmt, ſo 
daß auch der Großhandel nicht mehr auf Kredit verkaufen 
kann. Von Einfluß auf die Bautätigkeit im hemmenden 
Sinne iſt auch die Zeit der Erntearbeiten geweſen. Immer⸗ 
hin find einige Zementiabriten, die hochwertige Ware 
liefern, in letzter Zeit noch recht gut beſchäftigt geblieben, 
da fie bedeutende Aufträge für das Ausland zu erledigen 
hatten. Im übrigen aber konnte die Produktionsfähigkeit 
der polniſchen Fabriken kaum bis zu 50 Prozent aus⸗ 
genützt werden. Ab 1. September find die Zement⸗ 


preiſe wieder um 30 Zloty je 100 Kilogramm erhöht ! darum fein Amt nur von kurzer Dauer. 


worden, weil die Arbeiterlöhne eine Aufbeſſerung erfahren 
haben und auch die Kohlen teurer geworden ſind. Wenn 
man aus der Richtung der Zementtransporte Schlüſſe 
ziehen darf, ſo war im Juli und Auguſt die Bautätigkeit 
am regſten in der Wojewodſchaft Schleſien. Sodann folgen 
die Wojewodſchaften Warſchau, Krakau und Kielce. Am 
ruhigſten ſcheint der Baumarkt in den Wojewodſchaften 
Wilna, Nowogrodek und Poleſien zu ſein. Die für dieſes 
Jahr beſtimmt erwarteten Regierungs- und Kommunal⸗ 
bauten haben bisher noch nicht in größerem Umfange ein 
geſetzt. Als ebenfalls nur halbwegs befriedigend wird von 
unſerem Berichterſtatter auch die Lage auf dem Ziegel⸗ 
markt geſchildert, auf dem ſtarke Preisdifferenzen ſeſtzu⸗ 
ſtellen ſind. Die teuerſten ſind die Warſchauer 
Ziegeleien, denen dann die Poſener folgen, während die 
Ziegeleien der ſchleſiſchen Wojewodſchaft erheblich 
billigeres Material anbieten. Infolge der hohen Trans- 
portkoſten werden trotzdem oberſchleſiſche Ziegel bei War— 
ſchauer Bauten nur wenig verwendet. 8 

Größere Staatsaufträge ſind neuerdings in Dad: 
pappen erteilt worden, ſo daß den Fabriken für einige 
Zeit gute Beſchäftigung geſichert iſt. Geklagt wird über die 
Erhöhung der Preiſe für die Rohmaterialien, die zur Her— 
ſtellung von Dachpappe verwendet werden, durch den Ver— 
band der Kokereien in Kattowitz, der je 100 Kilo 34 zl loco 
Kokerei verlangt. Die Warſchauer Gaswerke fodern aller- 
dings ſogar 40 zl. Deshalb erſcheint gegenwärtig der Bezug 
von ausländiſchen Rohſtoffen günſtig, obwohl die polniſchen 
Werke im allgemeinen bis zu 6 Monaten Wechſelkredit ein⸗ 
räumen. Was die Lage auf dem Kalkmarkt anbetrifft, 
ſo hat ſie durch die vor einiger Zeit gemeldete Gründung 
der polniſch⸗oberſchleſiſchen Kalk⸗Konven⸗ 
tion (Sitz Kattowitz) eine nicht unweſentliche Anderung er— 
fahren. Der ſcharfe Konkurrenzkampf zwiſchen den 19 Was 
briken um den oberſchleſiſchen Abſatzmarkt hatte bereits dazu 
geführt, daß die Preiſe bis auf 18 zt je Tonne, d. h. unter 
den Selbſtkoſtenpreis (22 zl) geſunken waren. Dabei war 
es aber keineswegs gelungen, neue Märkte zu erobern, da 
die Transportkoſten die Spanne zwiſchen den Preiſen der 
oberſchleſiſchen und der Czenſtochauer oder Kieleer Fa— 
briken ausglichen. Die neue Konvention hat dieſem Kon— 
lurrenzkampf ein Ende gemacht und den oberſchleſiſchen 
Fabriken wieder einen rentablen Abſatz geſichert. Augen- 
blicklich beträgt der Konventionspreis je Tonne 24 zl für 
Baukalk und 23 zl für landwirtſchaftliche Zwecke. Bei Preis- 
unterbietungen müſſen Konventionalſtrafen von 25—100 zl je 
Waggon im einzelnen Falle bezahlt werden. Von Vertrags⸗ 
brüchen ſeit Beſtehen dieſer Konvention hat man jedoch bis⸗ 
her noch nichts gehört. Die in der oberſchleſiſchen Konven⸗ 
tion zuſammengeſchloſſenen Fabriken verfügen über eine 
Kapazität von 70000 To. Kalk jährlich. Die gegenwärtige 
Produktion bedeutet aber nur eine Söprozentige Produk⸗ 
tionsbelaſtung. Beſchäftigt werden bei dieſen Fabriken im 
ganzen ca. 1000 Arbeiter, die im Zuſammenhang mit den 
Lohnerhöhungen im Bergbau ebenſalls Aufbeſſerungen er⸗ 
halten haben. Wenn demnächſt die Kohlenpreiſe weiter 
herausgeſetzt werden ſollten, werden auch die jetzigen Kalk⸗ 
preiſe erhöht werden müſſen, da die Ausgaben für Kohle 
etwa 40 Prozent der Produktionskoſten der Kalkinduſtrie 
ausmachen. Der Abſatz der oberſchleſiſchen Fabriken bes 
ſchränkt ſich faſt durchweg auf das Gebiet der Wojewodſchaft. 
Nach Deutſch⸗Oberſchleſien wird ſeit Beginn des Zollkrieges 
nichts mehr exportiert. Nach Abſchluß eines Handelsver⸗ 
trages hofft man jedoch, auch in Deutſch-Oberſchleſien wieder 
erfolgreich konkurrieren zu können, ſowohl was die Quali⸗ 
tät, wie auch die Preislage angeht. 


Aus Stadt und Land. 
Bromberg, 7. September. 
Zur Suſpendierung des Stadtpräſidenten 


Dr, Sliwinſki ſchreibt der „Kurjer Poznanffi? in einer 
Korreſpondenz aus Bromberg u. a.: „Die vorläufige 
Amtsenthebung Dr. sliwinſkis hat, obgleich fie ſeit 
langem erwartet wurde, in der Offentlichkeit einen ſtarken 
Eindruck gemacht, und ſchon heute ſpricht man, obgleich 
der Rücktritt noch nicht beſtätigt iſt, von ſeinem eventuellen 
Nachfolger ... Der Gründe für die Abſetzung Dr. S.s 
gab es viele: in der Begründung der Maßregel ſind ſie alle 
aufgeführt. U. a. figurieren dort die 3900 z, die er rechts⸗ 
widrig für Repräſentatious zwecke erhoben hat, 
ferner die nicht aufgeklärte Geſchichte des Verkaufs von 
Goldmünzen, die für das ſtädtiſche Muſeum beſtimmt 
waren; des weiteren die ſcheinbar etwas humoriſtiſche 
Frackgeſchichte eines Stadtrats und die Schweden⸗ 
höher Lokomobile, die auf Wechſel verkauft war, die 
nachher wertlos wurden. Der Tropfen aber, der das Ge⸗ 
fäß zum Überlaufen brachte, ſoll nach den umlaufenden Ge— 
rüchten die Sienkiewiez -Feier geweſen ſein. Es 
wurden die Vertreter der polniſchen und der ausländiſchen 
Wiſſenſchaft und Preſſe nicht berichtet, und der offizielle 
Delegierte der Tſchechoſlowakei wurde vollſtändig ignoriert.“ 

Wir laſſen dahingeſtellt, ob dieſe Angaben des „Kurj. 
Poznu.“ alle zutreffen; daß etwaige Mißgriffe Dr. sli⸗ 
winſkis bei der Sienkiewiezfeier ſchließlich bei der 
Entſcheidung über ihn den Ausſchlag gegeben haben, kaun 
ſchon deswegen nicht richtig ſein, weil eine Ungeſchicklich— 
keit kein Vergehen iſt, das einer vorläufigen Amts⸗ 
enthebung zur Grundlage dienen kann. 

Wie wir ſelbſt erfahren, war der Grund für die Ver⸗ 
ſchärfung der Situation — das Diſziplinarverfahren läuft 
bekanntlich ſchon lange — der oben erwähnte Verkauf 
der Münzen. Damit hat es nach unſerer Information 
folgende Bewandtnis: Der Schriftſteller Weißenhoff 
hatte eine wertvolle Münzſammlung, die er Herrn Dr. 
Sliwinſki für das Bromberger Städtiſche Muſeum zu einem 
für dieſen Zweck feſtgeſetzten Ausnahmepreis von 10 000 zl 
anbot. Dr. sliwinſki foll nun dieſen Betrag aus der 
Städtiſchen Sparkaſſe geliehen und dann einen Teil 
der Sammlung an das Poſener Muſeum für 15000 zl 
weiter veräußert haben. Eine nähere Aufklärung über 
dieſen Handel wird der weitere Verlauf des Diſziplinar⸗ 
verfahrens ergeben. Bis zum Beweis des Gegenteils be⸗ 
ſteht die Möglichkeit, daß Dr. sliwinſki im Intereſſe eines 
bekannten polniſchen Schriftſtellers einen höheren Kauf⸗ 
preis erzielen wollte, der natürlich Herrn Weißenhoff zu⸗ 
ſtatten kommen ſollte. 

Zum Beweiſe dafür, wie ſchlecht Dr. Sliwiunſki gewirt⸗ 
ſchaftet hat, machen der „Kurjer Pozn.“ und die „Gazeta 
Bydgoſka“ in ihrem Deutſchenhaß — par nobile fratrum — 
geltend, daß das Bromberger Elektrizitäts⸗ 
werk noch immer nicht liquidiert iſt. Wir unſererſeits 
find geneigt, Herrn Dr. Sliwinſki gerade dieſen Teil ſeiner 
hieſigen Verwaltungstätigkeit nicht übelzunehmen, denn bei 
dem jetzigen Stande der Dinge wiſſen wir, was wir haben, 
und wiſſen vor allem, daß uns Bürgern bei der Feſtſetzung 
der Preiſe für Licht und Kraft nicht das Fell über die Ohren 
gezogen wird, was nach amtlicher Auskunft vom Magiſtrats⸗ 
tiſche aus die belgiſche Geſellſchaft offenkundig plante, für 
die die „Gaz. Bydg.“ aus politiſchen Gründen eifrig Pro⸗ 
paganda machte. Ein abſchließendes Urteil über Dr. 
Sliwinſki wird erſt möglich fein, wenn das Ergebnis des 
Diſziplinarverfahrens vorliegen wird. Im übrigen hat der 
Warſchauer „Robotnik“ recht, wenn er ſchreibt, daß Brom⸗ 
berg mit ſeinen Stadtpräſidenten bisher wenig Glück ge⸗ 
habt hat. Das erſte polniſche Stadtoberhaupt ſoll freilich 
von dieſer Kritik ausgenommen ſein. Vielleicht war gerade 


t 


Danziger Seeverkehr im Auguſt. 


Der Danziger Hafen zeigt im Auguſt eine erhebliche 
Verkehrszunahme, die allerdings zum Teil auf dem Nah⸗ 
verkehr der Bäder dampfer beruht. Aber auch der Fracht- 
dampferverkehr hat etwas zugenommen. Eingelaufen ſind im 
Auguſt 744 Schiffe mit einem Raumgehalt von 354581 To., davon 
174000 To. beladen. Der Anteil der beladenen Schiffe hat in den 
letzten Monaten ununterbrochen zugenommen, da die Einfuhr 
von Schrott und Eiſenerzen geſtiegen iſt. Während 
im Auguſt des Vorjahres noch nicht einmal ein Drittel des ein- 
gehenden Raumes beladen war, iſt es jetzt über die Hälfte. Die 
deutſche Flagge ſtand im Eingang auch weiter an erſter Stelle 
mit 75 170 To., an zweiter folgt die däniſche mit 63 188, dann die 
ſchwediſche mit 53 303, die engliſche mit 45 448, die norwegiſche mit 
25 765 und dann die polniſche mit 19784 To. Der Anteil 
der polniſchen Flagge hat zugenommen. Die ein⸗ 
geführte Ladung beſtand in erſter Linie aus Eiſenerz mit 
34000 To., dann Schrott mit 32 000, Thomasmehl mit 18 000 To. 
uſw. Ausgelaufen find im Auguſt 739 Schiffe mit 349 686 To., 
davon nur 29000 To ohne Ladung. Die Ausfuhr von Kohlen 
und Holz zeigte eine erneute Belebung und brachte Rekordzahlen. 
Es wurden 345 000 To. Kohlen und 171000 To. Holz ausgeführt. 
Ferner war auch die Zementausfuhr mit 13 000 To. ſehr groß. 
Dagegen war der Anteil der Getreideausfuhr mit ungefähr 
3000 To. unbedeutend. Der Paſſagterverkehr zeigt, wie immer 
im Sommer, ſehr hohe Zahlen, da 8082 Perſonen ankamen und 
13 588 Perfonen abfuhren. Ungefähr 70 Prozent von dieſem Pers 
e entfallen aber auf den Bäderverkehr der Danziger 

ucht. 


Kleine Rundſchau. 


„Old Glory“ vermißt. 


Newyork, 7. September. Das Flugzeug „Old 
Glory“, das, wie bereits berichtet, geſtern zum 
Fluge nach Rom geſtartet war, befindet ſich ſeit heute morgen 
in ſchwerer Seenot. Verſchtedene Dampfer, die ſich 
auf dem Ozean befinden, haben die Sos⸗Signale des Flug⸗ 
zeuges aufgenommen. Der Dampfer „Carmania“ meldet 
durch Funkſpruch, daß die „Old Glory“ ſich nach ſeiner 
Schätzung ungefähr 275 Kilometer vom Kurs des Dampfers 
aufhalte. Die Bemühungen des Schiffes, die in Seenot 
befindlichen Flieger zu retten, waren jedoch erfolglos. Auch 
in der Nacht zum Donnerstag konnte das Flugzeug nicht 
geſichtet werden. 


* 
0 Erdbeben in Japan. 
Tokio, 7. September. PAT. In Japan wurde um 


7.33 Uhr abends ein heftiges Erdbeben wahrgenommen, 
das einige Minuten dauerte. Nachrichten über Material⸗ 
ſchaden ſtehen noch aus. 

0 


Zwangsimpfung im Überſchwemmungsgebiet. 


Die Überſchwemmung in Oſtgalizien hat Flüſſe, Bäche 
und auch die Brunnen ſo verunreinigt, daß die 
Gefahr einer Ruhrepidemie entſtanden iſt. Die 
polniſchen Behörden haben daraufhin eine allgemeine 
Impfung gegen die Ruhr in den gefährdeten Be⸗ 
zirken angeordnet und große Mengen von Impfſtoffen be⸗ 
reits an Ort und Stelle geſchickt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polſki für die dritte Auguſtdekade weiſt 
weiterhin eine Zunahme der Edelmetallvorräte, d. h. Gold und 
Silber, um 5,1 Millionen 31. (175,1 Millionen 31) auf. Die 


BValuten⸗ und Deviſenreſerven ſind um netto 


7,2 ann. Al ge⸗ 
ſtiegen und betragen 214,7 Mill. Zt. Das Wechfetportefeülfke fit 
um 9,8 Mill. Z1. (407,8 Mill. 31.) geſtiegen. Der Saldo auf den 
Girorechnungen und ſonſtigen Verbindlichkeiten iſt, wie gewöhn⸗ 
lich zum Ultimo, um 33,9 Mill. 3k. zurückgegangen (252,7 Mill. 
31). Der Banknotenumlauf iſt um 62,7 Mill. 3L. (793,8 Mill. 31.) 
geſtiegen, dagegen iſt der in die Reſerven der Bank aufge⸗ 
nommene Beſtand an polniſchen Silbermünzen und Kleingeld 
(Bilon) um 16 Mill. 31. (545 000 31.) zurückgegangen. Die übrigen 
Poſitionen weiſen keinerlei größere Anderungen auf. 

Die polniſche Monopolgebühr für Auslandstabak, der durch 
Privatperſonen importiert wird, iſt durch eine joeben im 
„Daten. Uſtaw“ (Nr. 75) REN: Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters mit Wirkung vom 29. Auguſt wie folgt feſtgeſetzt worden: 
Für Tabak in Blättern und Bündeln mit oder, ohne Strunken, 
Abfälle und Staub je Kg. netto 12 Zl. (unverändert), für Kau⸗ 
tabak je Kg. netto 2 3 (bisher 6,—), für grobgeſchnittenen 
Pfeifentabak, Tabak in Scheiben und Rollen je Kg. netto 
250 31. (bisher 90), für Zigarren und Zigarillos (geſchnittener 
Tabak in Tabakblätter gewickelt) 500 Zt. (300), für feingeſchnittenen 
Tabak zu Zigaretten 250 31. (90), und Zigaretten 350 31. 
(100) je Kg. netto. i \ 

Polnische Erdölwirtſchaft im Juli. Die Erdölgewinnung des 
Juli zeigt eine kleine Zunahme, bleibt aber immer noch 
um etwa 4000 To. gegenüber dem Juli des Vorjahres zurück. 
Die diesjährige Juliausbeute betrug 62 921 To., gegenüber 61 066 
To. im Juni. Der Rückgang der Gewinnung gegenüber dem 
Vorfahre entfällt bauptſächlich auf das Gebiet von Tuſtanowice. 
Infolge der ſchlechten Weltmarktlage hat die Ausfuhr von Erd⸗ 
öͤlerzeugniſſen einen weiteren Rückgang aufzuweiſen, da ſie im 
Juli nur 19 683 To. betrug, gegenüber 20 503 im Juni und bei⸗ 
nahe 22000 To. im Mai. Von dieſer Ausfuhr gingen 7838 To. 
nach der Tſchechoſlowakei, 5987 To. nach Danzig, 1442 To. nach 
Sſterreich, 1340 To. nach der Schweiz, 1271 To. nach Deutſchland 
uſw. Die Ausfuhr nach Sſterreich iſt auffallend ſtark zurück⸗ 
gegangen. Ganz unbedeutend tft in den letzten Monaten die Aus⸗ 
fuhr nach Frankreich, das im vorigen Jahre zeitweiſe großer Ab⸗ 
nehmer geweſen iſt. Die Vorräte bei den Raffinerien ſind infolge 
der verminderten Ausfuhr um etwa 10000 To. auf 180000 To. 
gewachſen. 

Die Auflöſung des polniſchen Paraffinkartells wurde vor 
einigen Tagen auf einer in Lemberg ſtattgefundenen kitglieder⸗ 
verſammlung beſchloſſen, und zwar mit ſofortiger Wirkung. Als 
Gründe wurden angeführt: erſtens die immer ſchärfere Kon⸗ 


furrenz der nicht zu dem Kartell gehörigen Firmen „Nobel“ , 


und „Vakuum“ auf dem Inlands⸗ ſowehl wie dem Auslandsmarkt, 
zweitens der am 1. Auguſt d. J. erfolgte Austritt der 
Raffinerie „Jaſlol, drittens der überwiegende Wiener 
Einfluß auf das Paraffinkartell, obwohl dieſem 
auch größere, in franzöſiſchem Beſitz befindliche Unternehmen, wie 
„Premier“. „Limanowa“ uſw., angehören. Die „Limanowo“ hatte 
bereits für den 1. September ihren Austritt aus dem Kartell Alle 
gekündigt, wenn nicht bei dem Verkauf von Paraffin in Frank⸗ 
reich die Rechte der Geſellſchaft „Silva Plana“ beſſer berückſichtigt 
werden würden. Die Auflöſung des Kartells hat bereits zur 
Folge gehabt, daß die Paraffinpreiſe von 130 auf 115, und 
in den letzten Tagen ſogar auf 110 31. je 100 Kg. franko Waggon 
Abnahmeſtation gefallen ſind. In den Fachkreiſen wird darauf 
hingewieſen, daß dieſer Preisſturz in der Marktlage keineswegs 
begründet, ſondern lediglich auf die Nervoſität der einzelnen 


Raffinerien zurückzuführen ſei. Die polniſchen Raffinerien haben, 


noch 1200 Waggons Paraffin auf Lager, wobei zu beachten iſt, daß 
ihre Geſamtproduktion im laufenden Jahre kaum über 3300 
Waggons hinausgehen wird. 

Ein Exportſyndikat der polniſchen Möbelinduſtrie ſoll auf An⸗ 
regung des vor einiger Zeit ins Leben gerufenen ſtaatlichen 
Exportinſtitutes in Warſchau gegründet werden. Zu dieſem Zweck 
wird für Mitte dieſes Monats eine Konferenz der Inter⸗ 
eſſenten einberufen. Man glaubt gegenwärtig und für die 
nächſte Zukunft mit einer guten Konjunktur auf den Auslands⸗ 
märkten rechnen zu können. Beſonders große Hoffnungen fett 
man auf eine gutorganiſierte Verkaufstätigkeit in der Schweiz. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reitautant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Remontemärkte in Pommerelleu. 


Remontemärkte finden in folgenden Ortſchaften ſtatt: 
Frankenhagen (Silno), Kreis Konitz, am 12. September, 
10 Uhr vormittags; Tuchel (Tuchola) am 13. September, 10 Uhr 
vormittags; Zempelburg (Sepolno) 15. September, 11 Uhr 
vormittags. Es werden Zug- und Artilleriepferde durch die 
Militärverwaltung angekauft. 


8. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Die Superintendenturgeſchäfte, die nach dem Wegzug 
des Superintendenturverweſers Pfarrer Jacob dem 
Pfarrer Freeſe in Culm vom Konſiſtorium übertragen 
worden waren, ſind nunmehr dem Pfarrer Bandlin in 
Rehden übertragen. 8 * 

p Auf dem Mittwoch⸗Wochenmarkt herrſchte reger Ver⸗ 
kehr. Butter hatte den Preis von 2,70—3,00, Eier koſteten 
2,50—2,70 pro Mandel. Der Gemüſemarkt brachte Blumen⸗ 
kohl, den Kopf für 0,10—1,00, Weißkohl 0,07 0,10, Rotkohl 
0,15—0,25, grüne Bohnen 0,15 —0,25, Rhabarber 0,20—0,25, 
Mohrrüben 0,10—0,15, Zwiebeln 0,20—0,30, Spinat 0,40 bis 
0,50 pro Pfund. Das Köpfchen Salat koſtete 0,05—0,10, ein 
Suppenhündchen 0,10—0,20, Salatgurken 0,10 —0,20, Einlege⸗ 
gurken die Mandel 0,50—1,00. Tomaten werden immer 
billiger. Man konnte ein Pfund dieſer ſchmackhaften Früchte 
bereits für 0,30—0,40 erſtehen. Auf dem Obſtmarkt zahlte 
man für Eßäpfel 0,30—0,50, Kochäpfel 0,10—0,40, Birnen 
0,30—0,80, Pflaumen 0,30—0,40, Eierpflaumen 0,40—1,00, 
Weintrauben 0,80—1,00. Von Pilzen gab es Rehfüßchen für 
0,20—0,25, Reizker für 0,80 und Steinpilze für 0,40—0,60 
pro Liter. Preißelbeeren koſteten 1,40—1,50 und Brom⸗ 
beeren 0,30—0,50 pro Liter. Auf dem Geflügelmarkt ſah 
man junge Enten zu 4005,00, junge Hühnchen zu 1,50 bis 
2,00 und Suppenhühner zu 3,00—5,00. Auf dem Fiſchmarlt 
fojteten Aale 2.503,00, Zander 2,50, Hechte 1,10—1,50, 
Schleie 1,50—1,80, Breſſen 1001,20, Karauſchen 0,70—1,50, 
Barſche 0,700.90, Plötze 0,30—0.70 pro Pfund und Krebſe 
0,15—0.30 pro Stück. 1 x 

* Von der Graudenzer Straßenbahn. Die Frequenz 
unſerer Straßenbahn ſtellt ſich im letzten Jahre wie folgt 
dar: Januar 259 498, Februar 239 609, März 261 191, April 
271 101, Mai 271856, Juni 293562 und Juli 281 544 Per⸗ 
ſonen. Im Vergleich mit den erſten ſieben Monaten des 
Vorjahres hat ſich die Zahl der Beförderten um 240 000 Per⸗ 
ſonen vermehrt. Die beſten Monate ſind in der Regel Juni 
und Juli, die ſchlechteſten November und Februar. Vom 
18. bis 30. jedes Monats fällt die Benutzungszahl um 
17 Prozent! Im ſtädtiſchen Parlament hat man bereits eine 
Herabſetzung des Fahrpreiſes der Hauptſtrecke auf 15 ar in 
Erwägung gezogen, um durch dieſe Maßnahme die Frequenz 
und damit die Einnahme der Straßenbahn zu heben. * 


Thorn (Torun). 


t Das Waſſer der Weichſel ſteigt noch dauernd weiter. 
Mittwoch früh zeigte der Pegel einen Stand von 3,26 Meter 
über Normal an, mithin war das Waſſer in den letzten 
24 Stunden um 1.37 Meter angewachſen. Gegen 12 Uhr 
mittags betrug der Waſſerſtand bereits 3,45 Meter. Bei 
weiterem gleichmäßigen Steigen dürfte der untere Kai vor 
den Lagerſchuppen mit den unterſten Gleiſen der Uferbahn 
bald vom Waſſer überſpült ſein. * * 

—dt. Die Niederungslandwirte haben den Warnungs⸗ 
ruf der Waſſerbauinſpektion gut verſtanden und brachten 
ſowohl das Heu wie auch Kartoffeln und andere Erdfrüchte 
vor dem nahenden Hochwaſſer in Sicherheit. * * 

—dt, Ein bemerkenswertes Urteil fällte das hieſige 
Kaufmannsgericht. Ein Kaufmannsgehilfe wurde von einer 
biefigen Firma engagiert und erkrankte plötzlich fo daß ce 
erſt ſtatt am 1. des Monats eine Woche ſpäter ſeinen Dieunſt 
antrat. Die Firma zog ihm die volle Woche vom Gehalt 
ab, worauf der Gehilfe klagbar wurde und vollen Monats⸗ 
lohn forderte. Das Gericht gab dem Gehilfen Recht und er⸗ 
klärt in ſeinem Urteil, daß, falls der Gehilfe länger als 
ſechs Tage krank wäre, die Firma auch verpflichtet iſt, ihm 
das volle Monatsgehalt — jedoch nach Abzug der Kranken⸗ 
unterſtützung von der Krankenkaſſe — zu zahlen, ſofern die 
Firma für die Zeit der Krankheit allein den Krankenkaſſen⸗ 
beitrag entrichtet hat. N 

—* Feuer entſtand im Kellergeſchoß der Volksſchule in 
der Leibitſcherſtraße, woſelbſt die Kellertüren, Seitenwände 
und Brennmaterial in Brand geraten waren. Das Feuer 
konnte bald gelöſcht werden. Die Urſache des Feuers ſoll 
Unvorſichtigkeit ſein. ne 
t Die Chronik der Fahrraddiebſtähle wurde am Diens⸗ 
tag um zwei neue Fälle bereichert. In der Breiteſtraße 
wurde einem Herrn Lewandowſki das auſſichtslos 
ſtehende Rad geſtohlen; ferner verſchwand einem anderen 
Herrn ein Dienſtrad. Die wiederholten Diebſtahlsfälle 
legen die Vermutung nahe, daß man es mit einer aus 
mehreren Köpfen beſtehenden Bande zu tun haben muß, die 
ſich den Fahrraddiebſtahl als „Spezialgebiet“ esfozen 


hat. 

— Diebe drangen in die Wohnung eines Herrn 
Guczaklſki in der Schulſtraße ein und ſtahlen Gold- und 
Silberſachen im Werte von 400 Zloty. Andere Gegenſtände 
ließen ſie unberührt. ur 


Culmſee (Chelmza). 


Der Dienstag⸗Wochenmarkt war im allgemeinen gut 
beſchickt, aber bei dem Mangel an Zahlungsmitteln können 
die meiſten Hausfrauen immer nur das Allernotwendigſte 
kaufen. Butter koſtete bis 2,90, Eier waren knapp und 
ſtiegen bis auf 2,50. Für Kartoffeln zahlte man 4— 5.00. 
Als Neuheit gab es Weintrauben, das Pfund zu 1,20. To⸗ 
maten, die es noch reichlich gibt, koſteten 0,40. Die Preiſe 
für Gemüſe und Obſt waren faſt unverändert. + 

Was nicht alles geſtohlen wird. Dem Gartenbauer 
Nomwicki auf der Culmer Vorſtadt wurden in einer der 
letzten Nächte mehr als vier Zentner Zwiebeln vom Felde 
geſtohlen. l 15 

Einen ſchnellen Tod fand der landwirtſchaftliche Be⸗ 
amte Fritz Winter aus dem benachbarten Hermannsdorf, 
der erſt 25 Jahre alt war, aber ſchon ſeit Jahren an einem 
ſchweren Herzleiden litt. Wegen einer Operation fuhr er 
nach Thorn. Als er jedoch den Operationstiſch beſteigen 
wollte, wurde er von einem Herzſchlag ereilt und fiel 
tot zu Boden. Den Angehörigen wird allerſeits größtes 
Beileid entgegengebracht. = 

Die Kunde von einem Kindesmord durcheilte Mittwoch 
vormittag unſere Stadt. Kinder, die an der Jägerſtraße 
aus dem See Waſſer ſchöpfen wollten, fanden dabei die 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 9. September 1927. 


Leiche eines Kindes. Es wurde ſofort die Polizei benach⸗ 
richtigt, die die Leiche barg und feſtſtellte, daß es ſich um 
ein neugeborenes Kind im Alter von einigen Tagen han⸗ 
delt. Das Kind hat gelebt und iſt zweifellos erſt erwürgt 
und dann ins Waſſer geworfen worden, denn um den Hals 
befand ſich ein zuſammengedrehter Tuchſtreifen. Nach der 
unnatürlichen Mutter wird gefahndet. 5 

Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum 
Dienstag im benachbarten Boguſtawki ausgeführt und dem 
Beſitzer Ziolkowſki Mäntel, Anzüge, Oberhemden ſowie 
Damengarderobe im Werte von mehreren tauſend Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Der Beſitzer ſelbſt war verreiſt. Die Frau und 
ein Mädchen haben weder vom Offnen des Fenſters noch 
vom Einpacken der Sachen etwas gehört. Von dem Ein⸗ 
brecher und den Sachen fehlt bis jetzt jede Spur. x 
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ef. Briefen (Wabrzezno), 7. September. Der geſtrige 
Vieh⸗ und Pferdemonatsmarkt war trotz der 
überall andauernden Herbſtbeſtellung ziemlich gut beſchickt. 
Für mittlere Gebrauchspferde zählte man 600 zt. Gutes 
Material war überhaupt nicht vorhanden. Auf dem Vieh⸗ 
markt war kein Steigen der Preiſe gegen früher zu be⸗ 
merken. Gute Milchkühe koſteten bis 550,00, ziemlich hoch 
im Preiſe ſtanden hochtragende Sterken, für die man bis 
500,00 zahlte. Der Handel verlief ziemlich ſchleppend und 
wurde auch nur geringer Umſatz erzielt. — Nachdem nun 
die Pflaſterausbeſſerungen auf dem Marktplatz 
beendet find, geht man jetzt daran, an dem linken Bürger⸗ 
ſteige Eckſteine einzurammen und den Zwiſchenraum zwiſchen 
dieſen und den Steinflieſen neu auszupflaſtern. — Im 
hieſigen Kreiſe iſt man jetzt mit der Heu⸗ und Klee⸗ 
ernte beſchäftigt, während das Getreide ſchon überall ein⸗ 
gebracht iſt. Auch die Herbſtbeſtellung des Ackers iſt ſchon 
weit fortgeſchritten. 

m. Dirſchau (Tezew), 7. September. Ein bedauer⸗ 
licher Unfall ereignete ſich in Balchau auf der Be⸗ 
ſitzung des Herrn Ziehm. Beim Einfahren des letzten Ge⸗ 
treidewagens auf den Gutshof wurden, wie es am Ernte⸗ 
ſchluß üblich iſt, die auf dem Wagen befindlichen Arbeiter 
ſowie der Kutſcher mit Waſſer begoſſen. Der Führer des 
Geſpanns, durch den unverhofften Waſſerguß erichredt fiel 
vom Pferde und erlitt hierbei einen Armbruch und meh⸗ 
rere andere Verletzungen. Blutüberſtrömt wurde er ins 
Krankenhaus überführt. — Auf dem Rangierbahnhof Lie⸗ 
benhof wurde dem Eiſenbahner Teofil Mach lus von hier 
beim Rangieren der linke Fuß gequetſcht. 

ch. Gutowitz (Kr. Konitz), 6. September. Waggon⸗ 
brand. Am geſtrigen Montag geriet ein Waggon des 
Tranſitgüterzuges zwiſchen den Stationen Konitz und Guto⸗ 
witz aus unbekannter Urſache in Brand. Der Zug wurde 
auf der Station Gutowitz zum Stehen gebracht. Der in 
dichte Rauchwolken gehüllte Waggon wurde ausgekoppelt 
und auf ein Nebengleis geleitet, wo dann der brennende 
Wagen gelöſcht wurde. Im Waggon befanden ſich wertvolle 
Güterſendungen, u. a. Motorräder. Fahrräder und Seiden⸗ 
waren. Nur ein kleiner Teil der Güterſendung konnte noch 
gerettet werden. 0 

h. Neumark (Nowemiaſtp), 7, September. Kredite 
für Kleinlandwirte. Das Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium hat es ermöglicht daß an die Kleinlandwirte im hieſi⸗ 
gen Kreiſe, die unter den ſchweren Unwetterſchäden 
(Hagelſchlag) gelitten haben. Kredite gewährt werden. Zum 
Verteilen der Kredite iſt ein Kreiskomitee ins Leben ge⸗ 


Thorn. 
Pi an 0 8 Für 12 24 monatl. 


erteile gründl. Klavier⸗ 
Anterricht. Ueben ge⸗ 

eichen, nußbaum u. schwarz 

mit voller Tonfülle 
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Sonntag, den 11. Sept. 27. 
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rufen. Dieſes hat bereits einen Teil davon an die vom 
Unwetter Betroffenen verteilt. — Schweinerotlauf.“ 
In den Gehöften der Beſitzer Franz Zimny in Wawro⸗ 
wice, Franz Sepetowſki in Borek und Franz Oli⸗ 
towſki in Skaclin iſt die Rotlaufſeuche unter den Schwei⸗ 
nen ſeſtgeſtellt. Die Bekämpfungsmaßnahmen find ſofort 
vorgenommen. — Tollwut. Bei drei Hunden des Bes 
ſitzers Januſzewſki in Montowo, die getötet werden 
mußten, iſt Tollwut feſtgeſtellt. Infolgedeſſen iſt über den 
Ort ſowie die u.nliegeuden Gemeinden und Gutsbezirke die, 
Hundeſperre verhängt. Hunde ſind an die Kette zu 
legen. Freiherumlaufende Hunde werden erſchoſſen. 

—dt, Podgörz (bei Thorn), 7. September. Auf der letz⸗ 
ten Stadtverordneten verſammlung beſchloß 
man, den Sockel des ehem. deutſchen Kriegerdenkmals auf 
dem Marktplatz zu entfernen, nachdem man früher ſchon be⸗ 
ſchloſſen hatte, auf dem Sockel ein polniſches Denkmal zu 
errichten. Die Bemühungen, einen eigenen Bahnhof zu ers 
halten blieben bisher erfolglos. In der Volksſchule am 
Friedhof wurden auf die Weiſe zwei neue Klaſſen errichtet, 
nachdem man in der ene die Warteräume, Bureau 
des Schulleiters und Wohnung des Schuldieners dement⸗ 
ſprechend umgebaut hat. Die Koſten der Renovierung aller 
ſechs Klaſſen nebſt Brennmaterial für den Winter betragen 
12 000 zl. Auch ſoll die Stadt endlich Kanaliſation erhalten, 
ſowie elektriſches Licht von Thorn. Der Teer aus der Gas⸗ 
anſtalt ſoll an Ortsanſäſſige um 20 Prozent billiger abge⸗ 
geben werden. Die Gasanſtalt ſoll an einen Bap 
für 18 000 zi fährlich verpachtet werden. > 

b. Pruſt, Kreis Schwetz, 6. September. Die Getreide 
ernte in der hieſigen Gegend iſt trotz mancherlei Unwetter 
gut hereingebracht, jedoch mit einer Verſpätung von vierzehn 
Tagen gegen die Vorjahre. Man kann den Ernteertrag als 
mittelmäßig bezeichnen. Die diesjährige Ernte beweiſt auch 
in der hieſigen Gegend, daß durch den Mangel an Betriebs⸗ 
kapital die landwirtſchaftlichen Einnahmen in vielen Wirt⸗ 
ſchaften von Jahr zu Jahr abnehmen. Jetzt ſind die Land⸗ 
wirte mit dem Saatpflügen beſchäftigt; die Heuernte iſt 
geößtenteils eingebracht und gab einen guten Schnitt. Die 
Weideverhältniſſe ſind in dieſem Jahre für das Vieh nicht 
günſtig, denn die Serradella hat ſich als Stoppelfrucht auf, 
vielen Feldern nur mangelhaft entwickelt. Der junge Klee 
ſteht gut. Die Kartoffelernte ſcheint in dieſem Jahre keinen 
hohen Ertrag zu geben. Auch die Obſternte ſteht den Jahren 
1924 und 25 erheblich zurück. 


Vereine, _eranitaltungen ꝛc. 
Strasburg (Brodnica). 

Ein Erntefeſt veranſtaltet der Kreiswirtſchaftsverband Strasburg 
am Sonntag, den 11. September, in Tivoli (Bahnſtation 
Druſchin), beginnend um 4 Uhr nachmittags. Gäſte können 
durch Mitglieder eingeführt werden. (11450 

1 — U einmoncnn 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa). 7. September. Ein große 


Einbruch wurde dieſer Tage in der Wohnung des Arztes 


Dr. Julian Slaſki, Marizalfowifa 44, verübt. Die Ein⸗ 
brecher erbrachen einen Geldſchrank und entwendeten 10 000 
Dollar, Schmuckſachen, Uhren, einen Browning und eine 


Graudenz. 
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Sonntag, den 11. Sept. 27 
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Kdr.⸗Gottesdienſt. Mitte 
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Behandlung, 
Diathermie, Bestrahlungstherapie, 
elektrische Bäder usw. 11322 
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4 Uhr: Frauenhilfe. — 
Die kirchliche Wählerliſte 


Wohnung 


E — 
© \ 7 N 3 Uhrſſämtliche Mengen und 
der Qualitäts - Füllhalter er er Re Art, Fouragen⸗ eſchaft Zentrum der Stadt zu liegt vom 11. bis zum 25. 


mit 14 kar. Goldfeder in allen Spitzenbreiten| Nudak. Vorm. 10 Uhr: 


zu haben bei 10968 | Gottesdienſt. 12 
= 
Justus Wallis", 


23 520 
Papierhandlung, Bürobedarf, u Se 


Torun, ul. Szeroka 34. Gramtſchen. Nachm. 4 
Reparaturen sämtlicher Goldfüllfedersysteme | uhr: er 
werden schnellstens ausgeführt, 


Gollub. 
Vorm. ½11 Uhr Gottes⸗ 
Kupfer K ſſel dienſt und Kindergottes⸗ 
. — dienst Abendmahl). 


empfiehlt 


Th. Goldenſtern, Torun, Kindergottesdienſt. Jung⸗ 
Chetminska Szosa 8/10. 1085: Jmädchen-Berein, 
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11323 Torun, Zeglarska 25. 


Austunftei u. Gelelgl⸗ Aarau : 


Detektivbüro 2. dan Beeitan, den 16. d. mne. 
„Iksmada nachmittags 4 Uhr im Siechen hauſe. 
Torun, Sukiennicza 2. II Tagesordnung: 
erledigt ſämtliche 1. Jahresbericht. 
Angelegenheiten, auch 2. Kaſſenbericht. 
familiäre, gewiſſenhaft 2 3. Neuwahl des Vorſtandes. 
und diskret. 10890 3 4. Verſchiedenes. 


Nach Erledigung der Tagesordnung 


e ee; gemütliches Beifammenfein 
Bäcker 8 Su zahlreichen Beſuch der Bereins- 


mitglieder bittet 
f. Dauerſtellg. geſucht. 2 21428 


Der Vorſtand. 


Kowalski, Toru, Motel 90000060 0 0.000000 00000009 26% %%% %%%, 


Polkau. 
Nachm. 3 Uhr Gottesdſt, 
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Hotel Röniglicher Hof sinn sich ve 
Familien- Abend. 


Anfang 8 Uhr. 
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: Nach dem gleichnamigen. Roman von Ludwig Biro in 12 Akten, 


: N. Ein amerik, Anal: „Die Blutschuld“ 


990909090996 


vermieten. Off. unter September zu jedermanns 
O. 11423 an die Gſchſt. Einſicht i. d. Küſterei aus. 
A. Kriedte erbeten.“ Stadtmiſſion Oru⸗ 

dzigdz, Ogrodowa Nr. g. 


Grudsiad 
nase Mön 28. 
Telefon 117. 


SENERUGNEGBBERUSERBESUSNEREAEDENESAHDTUnNnESE Nachm. 2 Uhr Treul. Eu 
Uhr Jugendbund. Nachm. 
Tapeten a e 
onnerstag, abds. 7 / Uhr 
15 Auswahl W un yo f. 

Gruppe. Vorm. 
Farben, Lacke, Pinsel Leſtgptkesdſenſt Rache 


Bürsten, Haarbesen 


Spezlalll.:: Harttrocknd. Fußbodenlack 
klebfreien holl. Leinölfirnis 
offerriet. billigst 10892 


7. Bredau, Torufiska 35. 


1¼ Uhr Kindergottesdſt. 
2½ Uhr Verſammlung d. 
jungen Mädchen. ; 
Schwenten. Vorm. 10 
Uhr Predigtgottesdienſt. 
Dubelno. Nachm. 2'/, 
Uhr Gottes dienſt. 
Radzyn R 
Vorm. 10 Uhr 


den). 
ottes⸗ 


1424] dem Altar. ½12 Uhr 
Kindergottesdienſt. 105 

Bursztynowo (Fürſte 
nau). ad F Uhr; 
Täglich Matine, Gottesdienſt. 


Freitag, den 9. d. Mts. 


KINO ORZEE (Adler) 


AUHTHHRHRÄTKERERERERTRÄRETRRLTERRGKÄRRRÄRRRRTERERERRRRRRRKÄRRRKRORERTERERARERERERÄNNERBUHERUNT EN BRRRRHERRRERTRRARE 


Ab Donnerstag bis incl. Sonntag. 


"Brote Eine Dubarry von heute“ 


2 
: 
5 
2 


In den Hauptrollen: Die entzückende Maria Corda, 
Albert Paulig, Hans Albers u. a. 


Zus. 20 Akte. : £ 
Deutsche Beschreibungen an der Kasse gratis, 11425 
Sonntag nachm. 2 Uhr große Jugendvorsiellung- 
Ab Montag: Zwei deutsche Großfilme: J. „Fedora“ 
mit Lee Parry (Frauenliebe — Frauenhaß) in 12 Akten, 
II. „Spitzen“ (nach dem Roman „Der Eid des 
Fürsten Ulrich“ mit Elisabeth Pinajeff, Olaf Fönß usw. 


= 
ri 


5 
1 

8 

3 

De 

. 
3 
7 

5 
2 

7 

£ 

1 
> 


Fräulein vom Lande, poln. Sprache in Wort Frl. H. Semrau, 


Sanatorien, Kur- und Badeanstalten pp. 


Wir Vergeben 


für alle Plätze das Ausnutzungsrecht unseres bereits mit 
sensationellen Erfolgen angewandten neuartigen 
Paraflin-Aufspritz-Verfahren (Pat. angem.) 

Die einzigste Methode der bequemen Entfettung, hervor- 
ragende Heilerfolge bei Ischias, Gicht, Rheuma pp. 
Die Ausnutzung des Verfahrens bietet einen 
sehr hohen Nutzen bei Jaufenden Einnahmen. 
Vollständige Einarbeitung und Einrichtung durch das 
Stammhaus. Nur ernsihafte und solvente Interessenten 
wollen Anfragen richten an Tow. Rekl. Miedz. j. r. 
Rudolf Mosse, Warszawa, Marszalkowska 124, iür 

p. Jonas, 11418 


Zur Herbstsaat 


gebe ab, anerkannt von der Pom. Izba Roln.: 
0 
35% 


hochertragreich, winterfest, standfest und wider- 
standsfähig gegen Krankheiten ist „Baltikum“ in- 
folge seiner großen Anspruchslosigkeitfür geringere 
Bödembis zur Grenze der Weizönfähigkeit geeignet, 


S0. 

10 

über Posener Höchstnotiz. 
Händlern gewähre Rabatt. 


13 pow. Tuchola, Telefon Kesowo 4. 


Heirat. 


table Erjchein., zugleich Für drei beſſe 


Grundbei,, ſucht entſpr. maschinen, elektr: Licht. Mädchen, 30, 20 u. 16 J., 


ſuche teilung 


of lenbau, mit eig. Werk⸗ d. Jüngſte a. liebſt. i. 
11355 


u. Kraftanlagen aufs 
beſte vertraut, firm in 
Reparaturen u. Müh⸗ 


Bekanntſchaft zwecks 
Heirat. Off. erb. an 
Mröwka, Bydgoszez, 
ul. Gdanska 24. 599 


zeug, der deutſchen u. Pfarrhaus. 
Hein und zierlich, dick und Schrift mächtig, Budzun. 


u. manierlich, jucht ein. ſucht, geſtützt auf gute pow. Chodziez. 


netten Herrn kennen Zeugn., von ſofort od. Soanberes 
zu lern. zwecks jpäterer|\päter Stellung, gleich Hausmädchen 


* 9 9 1 
eirat. ei; a eee m. Kochtenntnill, d 


v.Lochow's Petkuser Roggen, I. Ahsaat ! 


Pilug’s Winterweizen „Baltikum“, Original | 


Dr. Germann, Tucholka 


and die Schneiderei erlernt 
Mühlenſachmann, hat u. auf einem Gute Polska Fabryta Gazo- 
29 3. alt, ledig, mit gut. in Stellung war, wird mierzy, Jagiellonska 32. 


J N Erfahrung i. Kunden⸗, zwecks weit. Ausbild. Ein Außerit tüchtiger 

e ung Da: 280 .d Offert. 7 
äſen⸗ Sägewerksbetrieb, mit u. G. 11387 a. d. G. d. Z. 6 tt] 0 | 0 
95 Jagre alt repräſen⸗ſämtl. Motor., Dampf: ar Tan f el die k 


Vom 1. 10. 1927 bis 
5 - 11440 


"ein Elebe 


geſucht ohne gegenſeit. 
Vergütigung 3. Beauf⸗ 
üchtigung der hieſigen 
Zucht⸗ u. Maſtbetriebe. 
Beſitzerſöhne bevorz. 
8 Zollenkopf. 
. Nittergut Milewo, 
. u. B. Twarda Gora, 
pow. Swiecie, Pom. 

Fernſpr. Nowe 35. 


5 Suche 
zum 1. Oktober einen 


Jungen Mann 


für mein Kolonial⸗ 
waren. u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft. Bewerbung. 
mit Gehaltsanſpr. bei 


Filiale in Warszawa 


Ep 


= 


Zahlung genommen. 


Dampf- und Motordre 


können bei sofortiger Bestellung umgehend von unseren 
Lägern geliefert werden zu bequemen Zahlungsbedingungen. 
Gebrauchte Maschinen werden in 


Generalvertreter 


RNitsche& Go 


Poznan, ul. Kolejowa 1—3, Telefon 6043, 6044, 6900 
ul. Ziota 30, Telefon 7949. 9007 


Elektro⸗Ingenieure u. 
ausgebild. Kaufleute 


für Offertbüro, Akquiſition und Büroleitung 
von Weltfirma für Polen, Balkan u. Rumänien 


geſucht. 125 


Es kommen nur Herren mit akad. Hochſchulbildung bezw. 
guter kaufm. Ausbildung, poln. u. deutſch. Sprachkenntniſſen, 
poln. Staatsbürgerſch. in Frage. 
Lebengl, Zeugnisabſchr. u. Ref.⸗Ang. erbet. an Annoncenbüro 
„PAR“, Poznan, Aleje Marcinkowskiego unter Nr. 36 257. 


— .. 
Besonders günstige ene Mädchen 


Damen strümpfe 
7 5 unerreicht an Qualuät 


Ar VA 
. und Treiswärdigkeit, n 
allen modernen Farben 


Reltberühmte 
Lanz- 


und 


Wolf 


schsätze 


Sele HO. 


7.98 


Waschserde 


hembergseıde 


us 6. 93 
Nercecles Mosowa2 


Herdbuchbullen 


alt, vedaut Wannow, Annowo er 


Aus meiner mit erſten u. Siegerpreiſen 
prämiierten Hochzucht des groß. weißen 
Edelſchweines (Yorkſhire) habe wieder 


4 und 5 Eb ab⸗ 
Monate alte er zugeben. 
Schwarz, Malenin, el sans. 


Telefon: Rukoſin 12. 1088: 


eadeneintinhtun 


von 15—16 Jahren für R R 
2 Kinder per jofort ge⸗ für Konfektion, Regale, Tonbänke, Kaſſe, Kon⸗ 


ſucht. Offext. u. N. 600 


Bewerb. mit Lichtbild, 


N a “ 
freier Station erbeten. Ei nkaufs ble enheit | 7 torverſchlag mit Verglaſung billig zu verkaufen. 
| Oskar Reiss, an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. ; { 11448 


Chelmno. 11416 


geſucht. 6001 


re 3 
ſowie 11331 


ein Lehrling 


deutſch und polniſch in 
Wort und Schrift, von 
ſogleich geſucht. 
Buller, Chetmno, 
Hallera 5. 


Ein tüchtiger (zweiter) 


Väckergeſelle 


3 


er 


dtſch. u. poln. Sprache kann ſich melden. Der|Herrenmäntel „Tournover“ 


5000 Ziotv Vermögen. Szlach. Kamionka, poczt. mächtig, ſucht Stellung mit Holzofen Beſcheid 


Offert. unt. K. 6003 an Twardagora, powiat 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


ruten ge. 
gere n Müller 
wünſch. d. Bekanntſch. ann 
mit 2 Damen zwecks und Mühlenbauer 


Gniew, Pomorze. 5975 


17 Jahre alt, zum 1. 1 
Stellung 


töchter be⸗ 
vorzugt. Diskretion 
Ehrenſache. Off. 


T. m. eigener Verantwor- wujewo, pow. 2 nin. 58 


ellengeſt 


Stellung als Selbitän⸗ tochter, 23 J. zuver 


90 2 “ 
Angebote an Brunt, lich ebe Oer, Mädchen 


Kleka p. Nowe Miaſto. Stellung als Alleiniger ſucht zum 1. Oktob 
ow. Jarocin. ſod. auf größerer Mühle Stellung als Hau 


ls Walzenführer. tochter zw. Erlernung auch junger Mann, Ausführlich Lebenslau 
Suche Stellung Gefl. Off. Bien Be der Wirtſchaft. Gefl.|der ſoeben Lehrzeit|unter H. 5994 an die 


bei evgl. Herrſchaft ab 
1. Oktober. Off. u. G. 
5993 a. d. G. d. Z. erbet. 


Suche f. meine Tochter, 


Heirat Landwirts⸗28 Jahre alt, ledig, gute z. Erl. d. Haush. bei a⸗ Meller 
* 


Zeugn. zur Verfügung, |milienanichl. o. gegenſ. 15 
welcher jämtl. Arbeit. Berg. E. Müller, Ce: diene Küben u. Jung; 


U. T. 
5887 a. d. Gſt. d. 3. erb. tung übernimmt, ſucht Evangl. Landwirts⸗ 


| diger. Off.unt. N. 114 12ſſach Stellung menten Hunger Mann 
a. d. Geſchäftsſt.d.Zeitg.]Hauſe, woſieſich i. Koch. der Sägewerksfach u. 
e =) vervollkommnen kann. b oer 1 

Geprüfter Lehrer jucht N l N | I Taſchengeld erwünſcht. . 1 
11360 Gefl. Angeb, u. L. 6004 | Eltern, m. gut. Schul- 

anne Als UNETDEIENE a. D. Geichäftsit.d. Jig. | bildung, für unſer 


Find, Tämdihen] ©obiteres, junses 


Tel. 13. 5997 
Suche ſofort unverh. 


0. 


vieh. Baumann, 11444 
Bahnhof Wiederſee. 


25 


hieſiges Büro als 


als Sequeſtor oder a. d. Geſchſt. d. Itg. erb. Off. unter U. 11442 an beendet hat eingeſtellt. 


Verwalter von 50 bis 


1000 Morgen. Kaution 2 
vorhanden. Meldung. 9 DeDtſch. Rundſchau erb. 
. Ag A nr Ma Malene PZN Meifnerlenrling 


1. Oktober zu jedem 


wirxtſchaft vertraut, der f irn 

polniſchen und deutſch. v. Sung now. Ehajnice 
Sprache mächtig, ſucht — - 
Stellung als Hofver⸗ Für meinen Bruder, 


für l 


(Pomorze). geſucht. Gefl. Me 
nn an mit Zeugnisabſchrift 


walter oder ähnl. Be⸗ 16 Jahre alt, kräftig Adminiitrator 
ſchäftigung. Off. bitte gebaut, der ſchon 13 

au richten an 6005 Monate Konditor ge⸗ A 
Felix Milinski, lernt hat, ſuche ander⸗ 2 


Tezewskie Laki, |weitig Lehrſtelle. 6015 f 


vow. Tezew. Szalonek, 
Für Landwirtsſohn Jagiellonska 37, J, r. 
uts⸗ 


18 J. alt, mit Sekun⸗ 
Gelretürin 


achen 


danerzeugnis u. Vor⸗ 
kenntniſſ. in der Land» 
wirtſchaft wird 


Elebenſtelle 


gehucht, evtl, mit Pen⸗ 
ſtonszahlung. Angeb. a € 
unter N. 11431 an die eugnisabſchriften 

Eapadition dieſer Ztg. ebenslauf u. B. 114 


Suche Stellung als Geſchäftsſt. dieſer Ztg. an die Geſchäftsſte 


S iderin 
Gehilſe . 


ſucht Arb. auß. d. Hauſe 
um 1. 10. 27 od. ſpät. Sdanska 50, I. Hof. 1 
in 22 J. alt, evgl., u. 


hin mehr. Kamp. als 
Sehilfe tätig geweſen. 
Off. ſind zu richt. unt. 
N. 11433 an d. Gſt. d. Z. 


che 
per 1. Oktober ein 


Inte Oskar Reiss 
Bett dehnung e en sten | 


Ehrl, Tauber, evg. Konditorgehilf 


Mäzßchen ſucht von ſof.] mit allen Arbeiten v 
Stellung als Haus⸗ traut, ſucht Kondito 


Od. Kellnerſtellung 


ſuche von ſof. od. 1. Okt. 
Ogerten . C. 3987 an ädch Angeb. u 

unt. E. 5987 an]! mädchen. . 
die Gahäitsit. d. Zeitg. P. 5944 a. d. G. d. Z. erb. 1590s Al. Gdanska 48. 


i ä Schriftl. Offert t. che zum 1. Oktbr. 7 7 
nee t. ö evangeliſche ke Zucht. Mädchen vertauft l. Bae. ö 


welch. gut kocht, ſof. od. 15 
5 Septbr. gi Pant Pradki, poczta Ciele, 

cznig Nr. 11, III I. 

N n: 

Suche für ſofort oder Raſſetauben une 85 e 

. September ein 

Krofowo, fleißiges, ehrliches, ſau⸗ 


Lehrling powiat Morski, Pom.] b 


5 Viehbeitd. Bin durch⸗ Zu ſofort od. 1. 10. 
II mir 5 0 l aus erf. Viehpfleger u.] wird evangeliſcher 
Kälberzüchter. Gute 


enge e an. Meller 
allen eber ent der de 2 * 


Suche von ſofort ein Suche von ſofort einen 


dieſer Zeitung melden. Liſiogon, poczta Lo: 


ungen Mann 
Tüchtiges J Ing Eiien-Geichäft. 


Bewerbungen m. Ge⸗ 


Sülettfräulein "Sr a eh 


„11311 a. d. 
ſucht „Hotel Victoria“, 
To 11371 


Sohn achtbarer Eltern, 
mit guter Schulbildg., 
deutſch und polniſch in 


tücht,, jung. 
115 pferde Menſchen 


P |tücht., evang. Mädchen 


Su 


Hauslehrerin 


deutſch u. poln. ſprech., e 15 


Gräfin Krockow, 


Gutsielrelätin 


en Schrift und Sprache, p. die auch Hofverwal⸗ 
u. Lebenslauf erb. an ſofort für mein Manus- u 
fatturwarengeich. geſ. für Großbetrieb Nord» 
F. Storch, Szamoein, pommerellens geſucht. 
309 /pow. Chodziel. 11427 Lebenslauf, Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche unt. 
S. 11436 g. d. G. d. Ztg. 


Banduwiete, öwiecn| Kinderpflegerin 
ra 


m mit Sommerware zu räumen, ver-|1, 10, für größere Land⸗ 


Sue Fandenetstoche, | Welßblechtlempner em m 
weit unterm Preis: 


jetzt 22.50 
27.50 


2 


D 
— 
* 


„Gabardine“ 
„Covercoat“ 

„Gabardine“ 
„Raglan“ 


„„ 


Kinderkonfektion, 


Diuga 19 Friedrichstr.. 


Gebildete 


r 


“ 


weiß, wird bevorzugt. r R Haus der 
WilholmDittmer,Bäcter: / 1 1155 ad B | 
meist, Nowawies W. 15 0, Damen,, Herren- u. 08202 


3 2 iin 5 
gegen Barzahlung zu stoff 15 
kaufen geſucht event. empfiehlt 
7 auch auf Abbruch, Ag. Landw. Eln- und WO 
t ilie, der polniſchen u, deut — — — Verein 
ca Lehrling e a 115 1 50 8 om Weh Weißer Epi 5 9 Verkaufs-Verein | 


ss geſucht. Evtl. wird von größerem Geſchäft per 1. 10. cr. geſucht. 


tung übernehm. kann, C. 11357 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. dieſ. Zeitung. 


Suche zum 1. Oktober 
oder ſpäter ehrliches, 
zuverläſſiges 


Suche sum ler ode Trödlo, Dluga Nr. 19. 


wirtſchaft evang., beſſ. 3 7 7 
Fräulein Reſtaurations einrichtung 
Landwi 5 beitehend aus: 1 Büfett 2X2,50 m, 1 Schanktiſch 
5 en evorz.), mit 1 ih Bierapparat, Spüleinrichtung 
2 ul hat, unt. Leit. der und Nickeltraufe, 1 maſſives Eckgeſtühl mit 
Ser d. Haushalt zu rundem Tiſch, 6 Sofas, zum Teil mit eichenem 
erlernen Jam.⸗Anſchl. Umbau mit Spfegeleinſatz, diverſe Tiſche und 
2 güchenmädch porbd⸗ Stühle verkauft im ganzen evtl. auch einzeln. 
0 Offert. unt. M. 6005 an Kurt Engeholm, Swiecie n/ W. 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Klaſztorna 18. d 
/ . 
für Vormittag geſucht Bü ett Verlaufe meinen 
Torunska 188, p. r. 59% und Büfe Eichen Graddreſchlaſten 
fourniert, zu verkauf. wenig gebr., Kugellag., 


„ ee. Haclawicka 8. 6013 geſchweißte Trommel, 
An U. Verläufe Pre Bere 

RE | neu. Oberbett enen en 
Grundftüd für 4021 zu verkaufen. Mleczarnia Weronita. 


f 1 ö pocsta Gromadno 
43Morg. darin 12 Wieſe . Dworcowa 73, pt. Szubin 11430 
l. Kl., Niederungsbod., , 


totes u. lebendes In⸗ Ausrangierten 


ventar, mit Möbeln 0 

(5 Zimmer) ſchnellſtens . Kalisalz \ 

wegen Ausreiſe gegen 420 15 
) 70 1 


ii 7 1 cen 5000 1 8 900 1 welcher ſich als Waſſer 
Tüchtige Buchhalterin Kurnato et ne Kalisalz beds ter Cnet Kt 


welche befähigt it, Monatsabrechnung ſelb⸗ Bydgoszcz, Ogrodowa? ER 18% 5 Ad. Gutmann, 
ſtändig anzufertigen, kann ſofort eintreten.) SI —— BR 


Dajelbit wird für einige Wochen zur Vertretung Ji 1700 Kainit 
erfahr. Molkereigehilfe N aun # Thomas- 


geſucht, welcher auch in Käſerei bewandert ift, ſucht. Off. unt. S. 5953 
Meld. unt. K. 11391 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. mehl 


. ̃ —.,.̃ —òé.Jũ a EEE 


Kochobſt 
Aepfel, Birnen, 
Pflaumen 
und Brombeeren 
kauft lauf. jed. Poſten 

Kama, boes 
Marmeladen⸗Fabrik, 
Zduny 13. Tel. 1410. 


Sägewerk Kalkstick- 


u. J. 995 a. d. G. d. Z.erb. 


Bydgoszez 


5 eugnisabſchr. ee MB Dworcowa 50. 3 
eſchäftsſtelle dieſ. Ztg.] alt, zu verkaufen lager: wie 2E I 
1. sta Skowacliego 1,3 Tr. Us. Bielawki. 


Telef. 100. 11434 114 (Zittauer) a 
trockene Ware, bietet 
Ku ö aum Preiſe von 21 18.00 
pow. Bydgoſzez. 6000 W | per Ztr. an. Verſand 
gegen Nachnahme. 


Otto Dziomba., 


2-3Paar Coburg. Lerchen Miaſtecztko n / Not. 
2 5 W e gen 
1 Maar Mobeentöpfe el. Safierbehälter Kaufen 


15.— zt, 1 Paar dito 200 lfd. m ; „ 
Kappe 10 — 4. jede Menge leere ¼ 
nfragen, Felobahngleis Bordeaux: 
500 mm Spurweite, a, 


eee 
erſan s > 
P. Schwarz, Warlubie. Stahlſchwellen, Flaſchen. 
N 5 Nehſcheiben Emil Werdmeilter if, 
Gelegenheitseintäufe) 300, mm Spurweite, | m 
und Eintauſch 5 Ziegel- bl: Zimmer 
Ftagewagen ha 


N für Dachſteine. Sämtl. i f 
Solafgimn, GRAMM | Gegenftände tönn. ges anfer 5. 5088 an bie 


m. Zeugnisabſchrift. u. 1 7 — Rittergutsbeſitz. Schreibtiſche“ Pluͤſch braucht fein. Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 


Referenzen erbitt. 
M. Brod, Toru, 


1 Hütejunge: 


lle wird geſucht. Brunk, 


chowo, pow. bydkoski, 8 

en 

gebildete evangel, 
D 


k 


Jane undſe⸗ 
er · 


ehaltsanſprüche erb. N) 


Von ſofort wird geſucht 


Birtinaiis- 


Suche zum 1. Oktober Betäti 


en, und Schrift muß be⸗ 
welche längere Praxis ſherrſcht werden, Gehalt 
i. Kochen u. Einmachenſſteigend. Kröhlin 
hat, ebenio in der Auf⸗ Rnbati, pocz. Subkow 
zucht des Geflügels pow. Tezed Bomorze, zuverläſſiges, ehrliches 


una. Mädchen 


an: Frau Gutsbeſitzer zurHilſe im Geſchäftge⸗ e 
Riedel, Bydgoi 5 6 us Schreiber hc Noto bene r n is u verkauf. 5989 J. Buhſe, W. Lunawy, Angaben unt. W.11445 
in Dabröwka bei Tezew. lGdanska 15% 5976 N k 


Mickiewicza 61. 


Glebin 


2. Stub 


N. Für ſtädt. 


von 8 od 15. 9. 27 |bettitelle, Sportwagen, Glasaufſatz 5 Pachtüngen 


geſucht. 

Otto Domnick, onſt, Damen⸗Fahrrad, paſſd. f. Uhrmacher, zu 
Welniann Rune 2. Schläuche "Mäntel, kauf. gef. Off.a.K.Siwiak, 
Haushalt] Handwagen verkauft Pomarska 2. 5982 
Yljuche ich ein geſundes, 3 Okole. Jasna 9, Einen gut erhaltenen 


iaſteczko n/ Not. 142 


A. Schubring, 


trumy, Jarzebiniec, garnitur, Mahagoni⸗ dbl. Jimm. mit a. 
p. Urzyſterſt, Damenſalon, Bülcher- Nowemiaito, Bomorze. 3 
bow. GSwiecie, Pom. ſchränke, eich. Stühle, Kutſchwagen 15. 9. zu vermiet. 5974 
Nelteres, evangeliſch. Schreibſeſſel, Auszieh⸗ ler n . g Sniadeckich 47, 2 Tr. l. 
enmädchen tiſche, dreiteil. Garde⸗ a ler Art, preiswer au . 
m. gut. Zeugn., f. groß. robenſchränke, Spiegel, verkauf. Zu erfrag. Het- 
Landhaushalt 
1. 10. 27 geſucht. An⸗ 


bote u. N. Kleiderſpinde 42, Berti 7 eee 
2. CR. . Jet Aber 105 35, Sofas 75, Chaile- 1 Arbeitswagen Ein tleines möbl, 


ohne Penſ. vom 


Hut möbl. Zimmer 


an beſſ. Herrn zu verm. 
Livowa 9. 11409 


Teppiche, Shaufelitubl, |mariska 35 (Suiienitr.) 
An- Nähmaschine, Küchen ah 


immer zu verg. 6002 


lon 55, Bettſtelle 1523, zweizöll., gebr., 2Hand⸗ de art 


3 25, Tiſch —— 
e,, panenalörpemns- ver! = 


garnitur 42, Kinder⸗ 


Dezimalwaage, faſt um⸗ 


k, Sauberes, eingeführt. 


Kolonialwaren⸗ 


Hinterhaus, ptr., links. 4⸗ſpännigen 180 Geſchüft 


Hausmädchen T ni Ele: Ireſchlaſten un wenn un g 90 
0 


aufiat, 2 Glasſchränke nebſt Schüttler verkauft pachten geſ. Genaue 


it, Jasna 1a. p. Podwiesk, a. d. Geſchſt. d. Z. erb. 


guter n 8 
Slubenndgen Gebraungmöht!| 3 gauge, e 
Anlprüche erbeten sat Herrenzimm., Büfetts, 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Ortatnel- Artikel im nur mit ausdrüc- 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg. 8. September. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Anhalten des klaren Spätſommerwetters an. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 5,92 Meter, bei Thorn etwa 
＋ 4 Meter. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 


gingen im Laufe des geſtrigen Tages nach der Weichſel: 
ein Dampfer, fünf beladene und ein unbeladener Oderkahn; 
nach Bromberg kamen zwei unbeladene Oderkähne. 

§ Mariä Geburt (8. September). Dieſes Feſt der katho⸗ 
liſchen Chriſten ſcheint in der Kirche des Orients aufgekom⸗ 
men zu ſein, und zwar um die Mitte des fünften Jahrhun⸗ 
derts. Daß das Feſt in der zweiten Hälfte des fünften 
Jahrhunderts gefeiert worden iſt, läßt ſich feſtſtellen aus 
einer Rede, die ein Patriarch damaliger Zeit gehalten 
hat. Im Abendland war jedoch das Feſt um dieſe Zeit noch 
nicht bekaunt oder wenigſtens nicht eingeführt. In Rom 
wird der Tag Mariä Geburt zum erſten Male im ſiebenten 
Jahrhundert erwähnt, und zwar unter dem Papſt Sergius J. 
Ebenfalls im ſiebenten Jahrhundert hat das Feſt Erwäh⸗ 
nung gefunden in Spanien und Frankreich. Bonifazius, 
der Apoſtel der Deutſchen hatte den Tag noch nicht in 
feinen Feſtkalender aufgenommen, ebenſo erſchien der Tag 
noch nicht im Feſtkalender des Konzils von Mainz vom 
Jahre 813. Dagegen war Mariä Geburt im achten Jahr⸗ 
hundert in England bereits bekannt. Allgemeiner Feſttag 
der Chriſten wurde Mariä Geburt nicht vor dem Beginn 
des elften Jahrhunderts. Die Kopten, die chriſtlichen Nach⸗ 
kommen der alten ägyptiſchen Bewohner, ſeiern das Feſt 
auch, jedoch am 10. September. k 

§ Blinde und taubſtumme Kinder unterliegen ebenfalls 
der Schulpflicht. Bis ſpäteſtens 1. November d. J. müſſen 
beim Schulamt (Friedrichſtraße 581 Zimmer 10) bei gleich⸗ 
zeitiger Vorlegung des Geburtsſcheins angemeldet werden: 
1. blinde und geiſtig unentwickelte Kinder, die bis Ende 
Auguſt 1927 das ſechſte Lebensjahr erreicht haben, 2. ſtumme, 
taube, taubſtumme und ſehr ſchwerhörige Kinder, die bis 
Ende Auguſt 1927 ſieben Jahre alt geworden find und im 
Bereich der Stadt Bromberg wohnen. — Nichtanmeldungen 
werden beſtraft. g e 

$ Der 100jährige Kalender prophezeit von Anfang Sep- 
tember bis zum 12, ſchönes Herbſtwetter, dann ſoll es bis 
zum 25. meiſtens kühl und feucht und zu Ende wieder gut 
ſein. — Bis jetzt hat es geſtimmt! 8 

Ein hartes Rundſchreiben gegen die Tabakhändler. 
Die Direktion des polniſchen Tabakmonopols hat ein Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen, das ſich gegen die Tabakhändler richtet. 
Das Rundſchreiben beſtimmt, daß Tabakkaufleute, die Tabak⸗ 
erzeugniſſe auf Kredit beziehen. eine Deklaration unter⸗ 
ſchreiben müſſen, 1 5 
klären, daß das Tabakmonopol gegen ſie Anzeige auf wider⸗ 
rechtliche Aneignung fremden Beſitzes erſtattet, wenn ſie ſich 
mit der Bezahlung auch nur um einen Tag verſpäten. Für 
die Verzögerung der Bezahlung um einen einzigen Tag 
droht ſomit eine Gefängnisſtrafe bis zu ſechs Monaten. 

Habt ein Herz für die Tiere! Kaum belebt ſich ein 

Hein wenig die Bautätigkeit, fo mehren ſich auch in unſerer 
Stadt die Klagen über unmenſchliche Behandlung der Zug⸗ 
tiere. Die alte preußiſche Polizeiverordnung, wonach auf 
den nichtgepflaſterten Zufuhrwegen zum Baugelände Fahr: 
gleiſe aus Holzbohlen herzuſtellen ſind, ſcheint in Vergeſſen⸗ 
beit geraten zu fein. Wenn die Bibel ſagt: Der Gerechte 
erbarmt ſich ſeines Viehes, ſo bedeutet das in unſere 
Sprache übertragen: Gute Behandlung der Tiere iſt ein 
Zeichen von wahrer Kultur. Von den zahlreichen Aus⸗ 
ſprüchen dieſes Gedankens ſeien noch folgende erwähnt: 
Wer gleichgültig gegen ein treues Tier iſt, wird auch für 
ſeinesgleichen kein treues Herz haben (Friedrich II.). Ge⸗ 
fühl iſt alles. (Goethe). Nicht am Menſchen übt ſich das 
Kind im Mitleid oder in der Grauſamkeit, ſondern am 
ſtummen, wehrloſen Tiere, „(Sächſ. Schulzeitung.) Durch 
die Gerinaſchätzung der Tierſeele wird der toleranten Be- 


handlung der Tiere von Seiten des Menſchen ein unüber⸗ 


ſteigbares Hemmnis bereitet. (Th. Eimler.) Keine Re⸗ 
ligion hat. wer keine Barmherzigkeit hat. (Arab. Spruch.) 

§ Von einer großen Raupenplage werden in dieſem 
Jahre die verſchiedenen Kohlarten heimgeſucht; die Blätter 
werden meiſt bis auf die Stengel vernichtet. 

In Aus dem Gerichtsſaal. Der Klempnergeſelle Anton 
Jendzeſewſki aus dem Kreiſe Culm verübte in der 
Nacht zum 1. Juli dieſes Jahres bei einem Einwohner in 
Karlsdorf einen Einbruchsdiebſtahl, indem er einen 
Stall erbrach und neun Hühner ſtahl. Er verſuchte 
dann, die Hühner auf einem hieſigen Wochenmarkt zu ver⸗ 
kaufen. Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf ſechs 
Monate Gefänguis, das Gericht verurteilte den J. zu drei 
Monaten Gefängnis. — Wegen Betruges fit 
der Arbeiter Leo Kriſpin von hier angeklagt. Er iſt be⸗ 
ſchuldigt, von der hieſigen Krankenkaſfe unrechtmäßig 
Trankenunterſtützung bezogen zu haben. K. wird zu einem 
Tag Gefängnis oder 5 Zloty Geldſtrafe verurteilt. — 
Wegen Baumfreyels hatte ſich ſodann der Landwirt 
Joſef Paluch aus Netzort, Kreis Bromberg, zu verant⸗ 
worten. Er ſägte am 12. März dieſes Jahres drei Birken 
ab, die zum Friedhofsgrundſtück gehörten, das au dem 
Grundſtück ſeines Vaters grenzt. Der Strafantrag lautete 
auf zwei Wochen Gefängnis oder 70 Zloty Geloſtrafe, das 
Urteil auf Freiſprechung. 

Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich vorgeſtern in der 
Kriegsſchule. Der Leiter derſelben, Hauptmann Konrad 
Karwik, lehnte ſich zum Fenjter hinaus, verlor dabei das 
Gleichgewicht und ſtürzte zwei Stock tief herunter. Er 
ſchlug dabei ſo unglücklich auf die Einfaſſung eines Keller⸗ 
fenſters auf, daß der Tod bald eintrat. 

Gefunden wurde eine Damenhandtaſche mit Inhalt, 
die vom 1. Polizeikommiſſariat, Neuer Markt, abgeholt 
werden kann. E 

Wieder zwei Fahrraddiebſtähle verzeichnet der heutige 
Polizeibericht. Und zwar handelt es ſich um die Fahrräder 
eines Robert Bigel aus dem Kreiſe Bromberg und eines 
Franz Podlaſzynſki von der Bahnhofſtraße 80. Die 
Fahrräder waren wie üblich unbeaufſichtigt hier auf den 
Straßen ſtehen gelaſſen worden. 

Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in die Wohnung des 
Poſtaugeſtellten Otto Bonin, Waiſenhausſtraße 7, verübt. 
Es wurde Geld und Wertſachen im Werte von einigen 
hundert Zloty geſtohlen. a 


n 


* Demblin, 7. September. Zug zuſammenſtoß. 
Kürzlich ſtieß in dem Orte Demblin in Galizien ein Per⸗ 
ſonenzug mit einem Güterzug zuſammen, wobei 
14 Perſonen zum Teil ſchwer verletzt wurden. 

* Grätz (Grodziſk), 6. September, - Streik der 
ge ifher Am Montag voriger Woche haben die hieſigen 
leiſchermeiſter den Verkauf von Fleiſch und die Fabrikation 
von Fleiſchwaren eingeſtellt, weil ihnen die feſtgeſetzten 
Preiſe der Kommiſſion zu niedrig erſcheinen. Der Streik 
hält noch au, und wie lange er dauern wird, iſt bis jetzt 
nicht bekannt. Ein Vergleich zwiſchen den Fleiſchermeiſtern 


in der ſie ſich damit einverſtanden er- 


Datum enthält. 2 


und der Kommiſſion iſt noch nicht zuſtande gekommen, weil 
erſtere höhere Preiſe für ihre Fabrikate verlangen, als die 
Poſener Fleiſcher. 

* Inowroclaw, 7. September. Selbſtmord. In 
einem Anfall von Schwermut nahm am Montag, gegen 9.30 
Uhr abends, die Frau eines Muſkers, Elzbieta Bro⸗ 
niewſka, wohnhaft Walowa 3, eine größere Doſis Eſſig⸗ 
eſſenz zu ſich, ſo daß fie, obgleich der herbeigerufene Arzt 
alle Mühe anwandte, um ſie am Leben zu erhalten, bereits 
gegen 1 Uhr nachts im Krankenhauſe, wohin ſie gebracht 
wurde, ihren Geiſt aufgab. 

* Moſchin (Moſina), 7. September. Einbrecher 
ſtahlen einem Hieronymus Droſinſki Ringe, Schmuck⸗ 
ſachen und Wäſche (mit A. V. gezeichnet) im Werte von 
2000 zl. 

* Mrotſchen (Mrocza), 6. September. Eiferſuchts⸗ 
drama. Der 53jährige Arbeiter Michalſki in Peper⸗ 
zyn, der auf ſeine 15 Jahre jüngere Ehefrau ſeit einiger 
Zeit eiferſüchtig war, gab bei einem Streit drei Schüſſe auf 
fie ab und verletzte fie tödlich; dann erſchoß er 
ſich ſelbſt. Mehrere unmündige Kinder ſind verblieben. 

* Rawitſch, 6. September. Unglücksfall. Sonn⸗ 
abend mittag gegen 12 Uhr wurde auf der Paderewfkiſtraße, 
Ecke Markt, ein etwa jähriges Mädchen von einem Auto 
erfaßt und ziemlich ſchwer verletzt. Das Auto fuhr 
ſtatt auf der rechten, auf der linken Straßenſeite ziemlich 
hart am Bordſtein und warf das Kind zur Seite, das ohn⸗ 
mächtig liegen blieb. 

fs Wollſtein (Wolſztyn), 7. September. Unfall. Am 
Donnerstag nachmittag gingen die Pferde eines Kohlen⸗ 
wagens aus Potrzybowo in Manche infolge Scheuwerdens 
vor dem Hupenſignal eines Autos durch und raſten durch 
das Dorf. Vor der früheren evangeliſchen Schule wurde 
ein ortsanſäſſiger älterer Mann überfahren. Der Ver⸗ 
unglückte erlitt zwei Beinbrüche und einen Armbruch. — 
Große Erwartungen auf den geſtern hier ſtattgefundenen 
erſten Bieh⸗ und Jahrmarkt nach der Ernte hatte die 
hieſige Geſchäftswelt geſetzt, die leider ſich nicht erfüllten. 
Der Marktbeſuch war ein mäßiger. Obwohl er ſehr große 
Lücken zeigte, ging das Geſchäft auf dem Krammarkt gar 
nicht. Es wurden nur die notwendigſten Kleinigkeiten 
gekauft. Die hieſigen Kaufleute, die ihre Waren noch extra 
auf den Markt bringen, ſah man meiſtens als „Poſten vor 
der Tür“. Getreide wurde nur in geringen Mengen bei 
vereinzelten Geſchäften angeboten und mit 20 zit gehandelt. 
Die Landwirte rechnen noch immer mit einer Preis⸗ 
ſteigerung bis zur vorerntlichen Höhe. Auf dem Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war noch den Worten des geſchäfts⸗ 
kundigen Händlers „gar nichts los“. Maſtſchweine waren 
nicht angeboten, Läufer und Ferkel in geringer Zahl, die 
aber noch, erſtere mit 80—110 zi das Stück, letztere mit 
50—80 zi das Paar gehandelt wurden. An Kühen und 
Jungvieh war der Auftrieb mittelmäßig. Dasſelbe Bild 
zeigte der Pferdemarkt. Hier war im Durchſchnitt nur 
Minderware zu ſehen. Geſucht wurden zugfeſte Ackerpferde, 
die der Landwirt infolge der durch die ſpäte Ernte 
drängenden Landbeſtellung benötigt. Schon in der Mittags⸗ 
ſtunde war der Markt geräumt. ; 


Freie Stadt Danzig. 


0 Danzig. 8. September. Vom Auto überfahren 
wurde auf der Langfuhrer Hauptſtraße, unmittelbar an der 
Straßenbahnhalteſtelle am Markt, die etwa 50 Jahre alte 
Kloſterſchweſter Maria Hedwig Sadecwaſſer aus Rom, 
3. Zt. in Oliva. Sie erlitt beim Fallen eine Gehirnerſchütte⸗ 
rung ſowie einen linksſeitigen Unterſchenkelbruch. Ein 
Schupobeamter jorgte für die ſofortige Überführung ins 
ſtädtiſche Krankenhaus. — Schlägereiin einem Tanz⸗ 
lokal. In einem Danziger Tanzlokal kam es an einem 
der letzten Abende zu einem Streit, der in Tlätlichkeiten 
ausartete. Man bewarf ſich gegenſeitig mit Biergläſern und 
Stühlen. Dabei wurde die Arbeiterin Luiſe Kohnke aus 
Heubude von einem Bierglas an der linken Stirnſeite ſo 
ſchwer getroffen, daß fie bewußtlos zuſammenbrach. Der 


Täter entfloh konnte aber ſpäter feſtgenommen werden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein: anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


N A. G. O. 100. 1. Die Adoptivtochter iſt ebenſo erbberechtigt, 
wie die eigene Tochter Das Teſtamenf iſt gültig, wenn es von 
dem Teſtator ſelbſt geſchrieben und unterſchrieben iſt und Ort und 
Die 25000 Mark ſind wertlos. Schuldſchein⸗ 
forderungen werden nur aufgewertet (auf 10 Prozent), wenn ſie 
vor dem 1. Januar 1922 entſtanden find, 

„ „Unwiffende“ Von ſelbſt erfolgt die Umſchreibung nicht, aber 
ſie iſt für Sie auch nicht erforderlich, denn Ihr Recht an dem Erbe 
kann Ihnen niemand nehmen, und ohn: Ihre Einwilligung kann 
eine andere Eintragung im Grundbuch nicht erfolgen. Sollten 
Sie eine Umſchreibung im Grnuobuch wollen, dann müſſen Sie ſich 
im Gericht als Miterbin ausweiſen, worauf Sie und Ihr Bruder 
einen Erbſchein erhalten, auf Grund deſſen die Umſchreibung er⸗ 
folgen kann. 

5 hr Darin können wir Ihnen keinen Rat erteilen, müſſen 
Sie vielmehr auf den Weg der Annonce verweiſen. 

Mydſzin. Sie können etwa 25 Prozent = 1190,50 31. 
fordern, da ein wichtiger Grund vorliegt, von dem normalen Satz 
von 15 Prozent abzuweichen. Die 10000 Mark hatten bei ihrer 
Hergabe nur einer Wert von 4762 31. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


N Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
melee im „Monitor Polfki“ für den 8. Septbr. auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
Der Zloty am 7. Septbr. Danzig: Ueberweiſung 57.63 bis 
57.77. bar 57.68—57.82, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,85 
bis 47,25, Poſen 46.90 —47.10, Kattowitz 46,85—47,05, bar —.— ‚— 
Mailand: Ueberweiſung 207,00, Prag: Ueberweiſung 375,50, 
Ezernowitz: Ueberweiſung 18.10, London: Ueberweiſung 43,50, 

ewyork: Ueberweiſung 11,20, Rig a: Ueberweiſung 61.00. 
Zürich: Ueberweisung 58,00, Wien: Ueberweiſung 79,02. Bud a⸗ 
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peſt: Ueberw. 63,35— 64.35. Bukareſt: Ueberw. 1825. 


Warſchauer Börſe vom 7. Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —. Budapeſt — Oslo —, Holland 358,50, 359,40 — 357,60 
, Kopenhagen —, London 43,48, 43,59 — 43,37, Newyork 
8,93, 8.95 — 8,91. Paris 35,06, 35,15 — 34,97, Prag 26,51, 26,57 — 
26,45, Riga —, Schweiz 172,47¼ 172,90 — 172,05, Stockholm —, Wien 
126,05, 126,36 — 125,74, Italien 48,64, 48,76 — 48,52, 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
7. Septbr. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.09 Gd. Newyork — Gd. Berlin —— . Gd. —— 
Br., Warſchau 57,63 Gd. 57,71 Br. — Noten: London —— (d., 
—.— Br., Newyork —,— Gd., —— Br., Berlin —— Gd., —.— Br., 


Polen 57,68 Gd. 57,82 Br. 


Züricher Börſe vom 7. Septbr. Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Newport 5,1870, London 2.21 ¼, Paris 20,33, Wien ——, 
scan 15,37, Italien 28,19, Belgten 72.20, Budaveſt 90,75, 
elſingfors 13,07½. Sofia 3,75, Holland 207,85 Oslo 136, 40, 
openhagen 138,85, Stockholm 139.25, Spanien 87,60, Buenos 
Aires 2,21¼, Tokio 2.45, Bukareſt .—. Athen 6,87¼, Berlin 123,36, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,62. - 
Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 3. do. kl. Scheine 8,87 3, 1 Pfd. Sterling 43,28 35 


100 franz. Franken 34,83 31. 100 Schweizer Franken 171,79 


100 deutſche Mark 211,46 SL, Danziger Gulden 172,20 Zt. öſterr. 
Schilling 125,49 Zt., tſchech. Krone 26,40 Zkoty. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Fur deaptiofe Aussahı | J. Sevtbr. 6. Setbr 

* 5 6 
ſäge | lung in deutſcher Mark] Geld Brief | Gel Brief 
- |Buenos-Wires 1 Peſ. 1.795 | 1,799 | 1.793 | 1,797 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.199 | 4,207 | 4,199 | 4,207 
5.85 % Japan I Dun 1.981 1.985 1.981 1.985 
— onſtantin 1 trk. Bd. 20,935 | 20.975 | 20.935 | 20,975 
— [Kairo. . 1 äg. Pfd.] 2.130 2.134 2.130 2.134 
4.5% London 1 Pfd. Sterl. 20.41 20.45 | 20.414 | 20,454 
35%, |Newyort.. 1 Dollar] 4,1995 4.2075] 4.200 20 
— RNiode Janeiro! Milr.] 0.4375 | 0,4335 | 0,4975 | 0.4995 
— |Uruauan 1 Goldpeſ. 4.176 4.184 4,176 4,184 
3,5%, |Umiterdam . 100 Fl.] 168,30 | 168,64 | 168,30 | 168,64 
10Ys Athen. a u s..0% 5,514 | 5,526 | 5,514 | 5,526 
5.5% | Brüflel-Ant. 100 Fre. 58.45 | 24,58 | 58.465 | 58,585 
6% Danzig .. 100 Guld. 81.38 | 81,54 | 81.40 | 81,56 
6,5%, [Helſingfors 100 fi. M.] 10.57 | 10,59 | 10,573 | 10,593 
„Italien. 100 Lira] 22.83 | 2287 22.81 22.85 
2% [Jugoflavien 100 Din. 7.336 7.410 7.339 7.413 
5%, Kopenhagen 100 Kr. 112,33 | 112,61 | 112,43 | 112,65 
8% [Liſſabon 100 Eisc.] 20.53 | 20,57 | 20,38 20.4 
4.5 % [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 101.43 | 110,65 | 110,13 | 110,35 
5% Paris. . . . 100 Fre. 16,45 16,43 16,46 | 16,50 
5 % Praga 100 Kr.] 12.448 | 12,466 | 12.448 | 12,468 
3.5 % Schweiz . . 100 Fre. 80,97 | 81.13 | 80.98 | 81.15 
10 % Sofia .. . 100 Leva] 2.938 | 3,044 | 3,034 2.048 
5% [Spanien ..100 Pei.| 70.89 71.03 70.91 71.08 
2 ¾ Stockholm . 100 Kr.] 112.78 | 112,98 | 112,74 112.86 
6.5 /] Wien. . . 100 Kr.] 59,21 | 59,23 | 59.20 | 59,32 
6 [Budapeſt. .. Pengö] 73.47 , 73,61 73.47 73.61 
8% Warſchau . 100 31. 48.528 47.128 | 48.80 | 47.10 


Aktienmarkt. 


Pojener Börſe vom 7. September. Wertpapiere und 

O bligationen: Sproz. Oblig. miaſta Poznania 90,50. proz. 

. Roäyczka Prem. 57,0 —56,50. 3½ und Aproz. Poſener Vorkriegs⸗ 

pfandbrieſe 50,00. 3 und proz. Kriegspfandbrieſe 32,00. Zproz. 

dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 93,75—93,50. proz. liſty zboz. Pozn. 

Ziemſtwa Kredyt. 23,80— 23,0. — Induſtrieaktien: H. Co 

gielſki (50 31.) 40,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 5200. Dr 

Noman May (1000 M.) 92,00. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,05, 
Unja (12 31.) 24,25. Tendenz: behauptet. 


3 
- Produitenmarft. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 


7. Septbr. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen (neuer) „ 47.50 —48.50 | Hafer (neuer). . . 32.00 — 33.50 
Roggen (neuer). 38.75— 39.75] Weizenkleie 25.00 — 26.00 
Roggenmehl (65 ¼) . 60.00 —61.50 ] Roggentleie 25.00 — 26.00 
Roggenmehl (70%) . 58.50 60.00 ] Blaue Lupinen ie 
Weizenmehl (65%) . 74.00—76.00 | Gelbe Lupinen . . _—— 
Braugerite . . 39.50-41.50 | Rübien . . . . . 55.00-60.08 
Marktgerſte . . 33.00-35.00 

Roggen, Weizen, Gerite und Hafer ruhig. 

Berliner Produktenbericht vom 7. September. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 

Okt. 274.75, — Dezbr. 


märk. 261-265, September 276.275,75, 
274.50 — , —. Roggen märk. 240—244, Geptbr. 250—251, bie 
Oktbr. 244—245,50 —. Dezember 241— 241,50. Gerſte: Sommers 
gerite 218—265. Futter- und Wintergerſte 206—212. Hafer: märf, 
190—207, Sept. 206, Okt. 207, Dez. 208. Mais loko Berlin 196 - 197. 
Weizenmehl 34,25 bis 37,25. Roggenmehl 32,25 bis 34,00, 
Weizenkleie 15,50—15,75. Roggenkleie 15,25 —,—. Raps 295,00—305. 
Viktoriaerbſen 44-50, kleine Speiſeerbſen 4—27, Futtererbſen 
21—22. Peluſchken 21.00 — 22.00. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22,00 
bis 24.00, Lupinen blau — — bis —.— do. gelb —.— bis —,—. Raps 
kuchen 15,80 — 15,20. Leinkuchen 22,80 bis 23,10. Trockenſchnitzel 
15 bis —. Sogaſchrot 20.10 — 20,60. Karxtoffelflocken 22.50 bis — 
Tendenz für Weizen ſchwächer, Roggen ſtetig, Gerſte matt, Hafer 
flau, Mais ſtill, Weizen⸗ und Roggenmehl, Weizen⸗ und Roggen⸗ 


kleie ruhig. Si 5 # 
tehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 7. Septbr. (Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 1007 Rinder (darunter 281 Ochien, 218 Bullen, 508 Kühe 
und Färſen), 2330 Kälber. 5128 Schafe, 13537 Schweine — Ziegen. 
838 ausländiſche Schweine, — Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht in Goldpfennigen. 2 

Rinder: Ochſen: a vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht ⸗ 
werts (jüngere) 60—61. p) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 56—58, c) junge. fleiſchige. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 51—54, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 33—48. Bullen: a) voll 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes —— , b) poll⸗ 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 53—56, c) mäßig genährte 
jüngere u. gut genährte ältere 50—52, d) gering genährte 44—47. 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 47—50, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 38—44, oh fleiſchige 28—34 
d) gering genährte 20—4. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiihige, 
ausgemäſtete höchſten Schlachtw. 58—60, b) vollfleiſchige 54—56, 
c) fleiſch. 45—48, Freſſer: 3848. 

Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt — —., b) feinſte Maſt⸗ 
kälber 8290. c) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 75—83, d) ge⸗ 
Bun e Maſt⸗ und gute Saugkälber 60-72, e) geringe Saug⸗ 

er . 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weider 
maſt 68—70, 2. Stallmaſt 67—69, b) mittl. Maſtlämmer, älter⸗ 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 57-63, c) fleiſchige⸗ 
Schafvieh 50—56. d) gering genährtes Schafvieh 38—46. 

Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 75 b), 
vollfleiih. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 78—77, e) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 75—76, d) vollfleiſch. von 160—200 105 
71-74. e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 64—69. f) vollfl. unter 120 Bid. 
. e Sauen 64-68. — Ziegen: ——. ; 

Marktverlauf: Bei Rindern gute Bullen wenig vertreten, 
Nie rege, bei Kälbern ziemlich glatt, Schafen glatt, Schweinen 
ruhig. Schluß flau. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſierſtand der Weichiel betrug am 7. September in 
Krakau 2.45 —(.—, Zawichoſt + 1,99 (2,20, Warſchau + 155 (4,33), 
Plock + 3,08 (1,60), Thorn + 5,26 (1,89). Fordon + 2,36 (1,74), Culm 

2,36 (1,48, Graudenz + 2,24 (1,76), Kurzebrak + 2.32 (2,11, 

Montau + 1,41 (1,36), Piekel + 1,50 11,44), Dirſchau + 1.16 (1,10), 
Einlage + 2,20 2,30), Schiewenhorſt 2,38 (2,48 Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Lotterie⸗Glück! Die Staatl. Lotterie⸗Kollektur der polniſchen 
Klaſſenlotterie in Starogard, Pommerellen, bringt zur 
Kenntnis, daß auf ihre Losnummer 96042 am 24. Ziehungstage 
der jetzigen Hauptziehung der zweitgrößte Hauptgewinn in Höhe 
von 200 000,00 Zkoty geſallen iſt. Das Glückslos wurde in 
Aa Loſen geſpielt und find es folgende Glückspilze, welche von der 
Glücksgöttin Fortuno jo reichlich bedacht wurden: Tabakarbeiter 
Kaſimir Kucharſki, Starogard, Zollwachtmeiſter Stefan Luczak, 
Chosnica bei Karthaus, Lehrer Franz Roik, Culmſee, 
Rentnerin Frau E. Caeſar, Morownica bei Schmiegel 
(Poſen). Zur kommenden 1. Kl. können Loſe von obiger 
Kollektur ſchon bezogen werden. Hauptgewinn in der 16. Lotterie 
beträgt mit Prämie 650000 00 31. Zum Verkauf kommen 
130 000 Loſe, auf welche 65000 Gewinne und eine Prämie fallen. 
Jedes zweite Los muß daher unbedingt ge» 
winnen. Der Geſamtgewinnbetrag beträgt 19 904 000,006 31. 
Die Preiſe mit amtl. Ziehungsliſte find: / 10,00 31., / 20,00 81. 
% 30,00 31., ½ 40,00 31. Die amtliche Gewinnliſte wird jedem 
Spieler nach der Ziehung zugeſtellt. Lotterie⸗-Proſpette mit ge⸗ 
nauer Information erhält jeder auf Anforderung koſtenlos. Wer 
zur kommenden 1. Kl. ein Los wünſchi. möge ſich daher ſofort an 
obige Glückskollektur nenden Die Gewinnrollchen bei der polni⸗ 
ſchen Klaſſenlotterie werden durch Waiſenkinder gezogen, 
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Echte Schweizer i 
Seidengaze: 


kenntl. durch rote Streifen in den Kanten 


Drahtgaze, Filzstreifen, Messer- 
picken, Elevatorbecher, Sack- 
ö schnallen usw. USW. 


empfehlen 11123 


Ferd. Ziegler & Co. 


Bydgoszcz, Dworcowa 95, 
9090999 099099660099 50999009 


Haushaltungsturie 


Janowitz (janöwier) Kreis Znin. 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche praktiſche Ausbildung im 
Kochen, Kuchen⸗ und Tortenbäderei, Ein⸗ 
machen, Schneidern, Schnittzeichenlehre, 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute mittag entſchlief infolge Herzſchlages mein lieber, 
unvergeßlicher Mann, unſer guter Sohn, Bruder, Schwiegerſohn, 
Schwager und Onkel, der 


Rittergutsbeſitzer 


Fritz Piachnow 


Leutnant d. Ref. i. ehem. Fußartl.⸗Regt. Nr. 15 


im 37. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen 


Elſe Piachnow geb. Margull. 


Teugutten (Oſtpreußen), den 5. September 1927. 11413 


Feld-Industrie-Bahnen 
Anschlußgleise, Rübenwagen 
Muldenkipper, Langholzwagen 

Ziegeleiwagen, Weichen, Drehscheiben 

Bahnschwellen 

Lokomotiven für Kohle-, Holz- und Oel- 

feuerung, auch feuerlose Lokomotiven 


Ersatzteile 
für sämtliche Feldbahnsysteme 
genau passend 
Gebrauchte Materialien aller Art, 


0990949 


Monopol: 


konzeſſionen A chen. 
Fibel un den auch zur Miete Weißnähen, Handarbeiten, Wäſche⸗ 
leder agung von . . & a 
Heute früh 4 Uhr verſtarb plötzlich nach drei⸗ Verzugszinſen, Aufhal⸗ liefert prompt und preiswert zu kulanten Bedingungen ae A Bean are erer 0 


ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen. Das 
neben 1 im Polniſchen. Abſchin 
zeugnis wird erteilt. 
Eigenes ſchön gele 1 Haus mit kei 


3 — - Salblapresturius: 


tägigem Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer tung von Zwangsver⸗ 


90 ; ® ® 
} 0 ſteigerungen werd. mit 
lieber Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel Erfol 1 Ober⸗ M M Kk 
. 5 r AX a) eWS 1 
Bitter Kichitaedt Mr: Vertreter der Firma 
BE e Orenstein Q Koppel 


im 58. Lebensalter ttwoch, den 5. Oktober 1 1 
1 ns a N 5 
i i ittend i Hei Bydgoszez, ulica Dworcowa 31b. Tel. 1712. [Venſtonsvreis eimich ieh Sc 110. 7 
Dies zeigt um ftille Teilnahme bittend im 5 n Klavier e eee llities RN 5 55 95 ee 
; 5 r - 8 1. 11202 
Namen der Verbliebenen an — 0 gut. 8 J Anmeldungen nimmt entgegen die Leiterin 


Erna Letzring. 


Bent zum 17 5 ER: 
o? jagt die 


Die tiefbetrübte Gattin. 
Bydgoszcz, den 8. September 1927. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 11. Sep⸗ 
tember, nachm. 5 Uhr, vom Trauerhauſe, Bydgoſgcz 
ul. Sniadeckich 2, aus ſtatt. 


Klavier- Saatroggen]| Mhotograpk. Nunst-Auatalt 
Unterricht Pettkuser I. Absaat F. Basche, Bydgoszcz-Okole 


Geſchſt. 
Sr Otſch. Rundſch. 5945 
von der Izba rol. anerkannt 11388 Anerkannt gute Arbeiten, 1129 


Saatgeireide, ründl. tonfervatoriiä., — 2 At Weizen Spezialist für Kinder - Aufnahmen, 


5 Roggen: nell! fortſchre 
N Hildebr. _Zeeländer Wen ut Ban erke Stiegler 22 Berlaufe angefürtes Snntgeiteide 


2. Y-Loeliows Poikuser Claire Altmann, General von Stocken 


Ambosse „ MR A | ul. Sniadeckich 6. 588 Grossherzog von Sachsen Pettuſer Roggen 1. Abſaat 
N Ventilatoren ehamme "Welzen: . verkäuflich Preis 36% über Pol. Höchftnotig 
0 0 13 .d 29. een den, mitte, issermel, Kruszyn, b. Stiegler’s Wintermetzen 22 1. Abſaat 
= erteilt Rat und nimmt 4 f s Edel - E B w Konoiady. T Preis 35% über Poſ. Höchſtnotiz 
Bohrmaschinen Beftellungen entgegen “J cle Aba Epp: Speiſezwiebeln tn dane Te. Konojady 1 v. Stlegler's Winterweizen 22 2. Abinat 


gibt in größeren und 


leiner. Bolten ab 11340 Die ſchw. Verl. geg. Frl. Preis 25% über Pol, Höchſtnotiz. 


Dr Ge, Schneiderin n Wanngp, ide Santzuchtiietihft 


Nosgarty p. szek, Marta Jantz. B 
7 Sac Mni 15 empf. ſich Gdanska 75 b. - 25 95 diane 1. . Annowo p. Meino. 18 


>: für Schmiede . 
>w Schraubstöcke ww R. „Skubifsktt, Öfferten aur Wänsoh: 
Bydgoszcz, 560 heben ez 


Neumann 8 Nane ut. Sriadeei De. 18) Dom. Radzyn, 


Bydaoszcz, Stary 2 Tel. 141. Telephon 1 pow. Grudziadz. 


D Qmen Str. ümpf EIn Hor und Seıde — große Auswahl — erstklassıge Fabrıikate, Odam Ei emskKi, Gaanska21 


F 
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N ertigta 
Iwangs versteigerung “ u" 15 17 Miche jeff, rsa 4 
Am Sonnabend, den 10. September 1927, |, Asset 8 | * N 
vorm. 10 Uhr, werden Nowy Runek 3, dritter Erſtklaſfige leider 17 Pl l Damentaſchen 
Eingang, an den Meiſtbietenden gegen ſofort. Mäntelwerkſtatt unter f 
a 1 5 1 3 Leitung d. . Saatbeize letzte Neuheiten 
reibmaſchine. adio⸗Appara Direktrice der Firma 
uud, 2 Lampen). 4 Lautipredher, 3 Herren⸗ B. Cyrus, beſitzt die Reiſe koffer 
üge, 1 Herrenpelz, Sofas, Ruhebetten. neueiten Journale. naß u. trocken, Neceſſaires 
Spiegel, Kleiderſchränke, 1 Harmonium Konkurrenzloſe Preiſe. in großen und Aktentaſchen 
u. v. a. kleine Gegenitände Gdanska 114, 1 ben Fange den 
Obige Gegenſtände können eine Stunde ar Halteſtelle d. Straßenb. bar Kuckſäcke 
der Verſteigerung beſichtigt werden. Ecke ul. Choptiewicza. ackungen Regenschirme 
Bydgoszcz, den 7. September 1927. empfiehlt zu Spazierſtöcke 
eee Fabrikpreisen ſtets in grob. Auswahl 
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zu BAT 


für Wledervertäuſer 
hohen Rabatt, 

Erſtes Spezialgeſchäft 

feiner Lederwaren MI5 


Z. Mu er at, 
ul. Gan 9 f Te 1133, 


Landw. Ein- und 
Verkaufs-Verein 


Sp. 2. 2 0. o. 
Bydgoszez. 
Telef. 100. 11435 


Riesen-Mengen 


Herbst- und Winter-Neuheiten 


in 


Herren- und Damen-Kleidung 


sind in unserem Hause eingetroffen 


Sehr fesche Backfisch-Uebergangs-Mäntel 


in flotten Sportformen, aus prima Kasha und aus modern 
gemusterten Flauschstoffen 


Fesche Damen-M äntel 
aus Stoffen englischer Art mit karierter Abseiteu. Pelzkragen 


Damen-Herbst-Mäntel 


aus Shetland auf reinseid. Eolien-Futter mit breit. Pelzbesatz 


Entzückende Wollkleider 


aus ersten Modewerkstätten in dunkelblau und aparten 
Modefarben 


Flotter Herbst-Anzug 


für Sport und Reise geeignet, in allerneust. Dessins und 
pa. Qualität, auch mit 2 Paar Hosen. 


Elegante Herren-Ulster 
schwere, strapazierfähige Qualität, mit angewebter Rückseite 


Herren-Geh-u. Sportpelze 


in großer Auswahl 


Empfehle mein reichsortiertes Lager E 
hervorragend guter Qualitäten 
schlesischer reinlein. Tischzeuge, Servietten, 
Handtücher, ‘Taschentücher, Wischtücher 
sowie Bettdamaste, Linons, Batiste, Laken- 


leinen etc. für Aussteuern und Ergänzungen 
zur zwanglosen Besichtigung. 10769 


Modewarenhaus 


Alfred Hübschmann 
Gegründet 1900 Bydgoszcz, Mostowa 6 


Ihre Schuhe, gibt ihnen 
schnell und mühelos 
einen intensiven, 
bleibenden Hochglanz. 
macht sie absolut 
wasserdicht und verleiht 
ihnen Halibarkeit und 
lange lebensdauer 


Großes Lager in 


Milena 
entrifugen 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 10894 


Schärfste Entrahmung 


Sagen Sie selbst: 
Was verlangen Sie mehr? 


Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungsbedingungen Decken Sie Ihren Bedarf, ehe der Andrang zu groß wird. 


Gehrider anno Spezialhaus für Herren-, Damen- Ein eg 
a „WIöKnik Inhab 


Groß. Tanzvergnügen 


Bydgoszez F Bromberg am Sonntag, den 11. September 
Sw. Tröjey 14b. Telefon 79. Bydgoszcz, Stary RyneK 5/6 Friedrichsplatz). | in Lukowie C. 
Anfang 6 Uhr nachmittags. 011 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
5 Es ladet freundlichst ein Der Wirt. 


ino Beute, Donnerstag, Premiere 77 Deut % 5 
K 4c, eser este mit den A de 7 Gy 1 . Ongelo Ferrari _ u, Ju no es lu ne N 
u, . Walter SL ezar Jragödıe der ge Liebe ein. Jüngungs Ganzes 12 Qkte, 


Lieblingen des Tublikums - 


— 


